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Brutale englische ReutralitSts - erletzling
Britischer Zerstörer versuchte , deutschen Dampfer in norwegischen Hoheitsgewässern zu kapern

* Berlin » 16. Febr . Soeben trifft die Nachricht von einer unerhörte » Verletzung der norwegischen
Neutralität durch englische Seestreitkräfte ein . Der deutsche Dampfer „Altmark " teilt durch
Funksprnch mit » daß der englische Zerstörer „Jntrepid " versucht hat , in de« norwegische » HoheitS »

g e w ä l f e r » , 200 Meter vom Land entfernt , bei ihm längsseits zu gehe« , um das Schiss zu kapern . Nur
durch das geschickte Manövriere « des deutsche« Kapitäns und das entschlossene Dazwischentrete « zweier
norwegischer Torpedoboote konute im Augenblick ei» brutaler britischer Rentralitätsbrnch
verhindert werde « . Der britische , Zerstörer liegt weiter aus der Lauer , um seine« Versuch zu wieder »

hole». Wiederum zeigt sich» wie Großbritannien bei jeder sich bietende » Gelegenheit die Rechte «entraler
Staate » achtet.

Daß der wohlgeschützte und sogar noch wachsende
Handel Deutschlands mit den skandinavischen Ländern
England mit am meisten schmerzt, ist uns schon längere
Zeit bekannt . Die Befürchtung , daß auch noch Rußland
seine Stellung tm Norden befestigen könnte , bringt die
Engländer fast zur Raserei . Der ganze Finnlandrummel
Englands ist natürlich nur so zu verstehen . Das
Schlimmste aber ist für England die beschämende Er¬
kenntnis . daß nicht die britische Flotte , sondern die deutsche
Marine und Luftwaffe die Nordsee , d . h . die Seeverbindung
»wischen England und Skandinavien kontrolliert , sa be¬
herrscht . Was England Deutschland zufügen wollte , ist
nun ihm widerfahren . England wird in steigen¬
dem Maße von Skandinavien abgedrängt .

Die jüngste Neutralitätsverletzung durch ein eng¬
lisches Kriegsschiff dicht vor der norwegischen Küste be¬
leuchtet die verzweifelte Wut und Ohnmacht Englands
zugleich. Sie zeigt aber auch wieder den Grad von Bru¬
talität . dessen England sich immer rühmen kann , wenn
seine Moralpredigten und sein Geld nichts vermocht
haben . Herr Churchill hat kürzlich zwar den Neutralen
ziemlich rüde mit der Peitsche gedroht , so sehr, daß hinter¬
her Herr Chamberlain sich bewogen fühlte , etwas Zucker¬
brot anzubieten . Aber schließlich haben in der englischen
Plutokratie doch immer die Churchills recht. Wohl dem ,
der sich dagegen rechtzeitig vorsieht . Der jüngste An¬
schauungsunterricht an Norwegens Küste ist für alle Neu¬
tralen — und übrigens auch für uns — sehr wichtig. Wir
»vollen ihn uns gut merken .

Vierter englischer Spion in Schweden verhaftet
* Stockholm, 16. Febr . In der sensationellen Svionage -

dffäre , bei der drei für England arbeitende Spione ver¬
haftet wurden , ist jetzt noch eine vierte Person fest-
venommen worden und zwar in Helsingborg . Der
Name des Mannes wirb bisher - noch nicht bekanntgege¬
ben . Es scheint festzustehen, daß die von Lingh geleitete
Spionageorganisation sich über das ganze Land
sausdehnte und inallengroßenHasenstädten
Verzweigungen hatte .

Französische Lügenmeldung abgebliht
* Berlin , 16. Febr . Die berüchtigte Pariser Lügenzei -

kvng „Oeuvre " behauptet am 6. Februar , es werde aus
Stockholm gemeldet , daß Deutschland in den Ostseegebie-
»eu gegenüber Schweden Truppen - und Kriegs - 1

Eiadt und Land

material zu s a m m e n z i e h e. Größere Einheiten
seien von Bremen und Hamburg durch den Kieler Kanal
nach Pommerschen Häfen gebracht worden . Von
neutralen Beobachtern wtffe man . daß die deutsche Luft¬
waffe Angriffspläne in Richtung deS Sund
studiere .

Hierzu wirb amtlich feftgestellt : Da es sich bei de«
„Oeuvre " «m eine Zeitung handelt , die beka»utlich seit
langem unter de« englischen und französischen Blätter »
d« » Rekord für Lügen innehat , find auch dies« Meldungen
selbstverständlich von Anfang bis Ende frei er »
fände » nud erlogen . Die Tendenz solcher sich im¬
mer wiederholender Schwindelmanöver , durch die Eng »

* Berlin , 16. Febr . Die Versenkung des holländischen
Dampfers „Burgerdijk " durch ein deutsches U- Boot wird
in einem Teil der ausländischen Presse in unzutreffenden
Darstellungen behandelt . Der Dachrterhalt ist nach den
vorliegenden Meldungen der folgende : Der Dampfes kam
von einem amerikanischen Hasen und wurde am Eingang
des englischen Kanals von dem deutschen U-Boot an¬
gehalten . Zu diesem Zweck ist das deutsche U -Boot in der
Nähe der Scilly - Jnseln aufgetauch ^ und hat unter
dem damit verbundenen Risiko die prisenrechtliche
Untersuchung des Schiffes vorgenommen . - Wie all¬
gemein bekannt , sind für eine solche Untersuchung die
Schiffspapiere allein nicht entscheidend , vielmehr
sind neben ihnen auch andere Faktoren zu berück¬
sichtigen, die in der deutschen Priesenordnung im einzel¬
nen aufgesührt sind . Nach ordnungsmäßiger Durchfüh¬
rung des prisenrechtlichen Verfahrens erfolgte die Ver¬
senkung des Dampfers , nachdem für die Rettung der
Mannschaft Sorge getragen worden war . Der Dampfer
ist also weder warnungslos noch im Widerspruch zu inter¬
nationalen Regeln , sondern nach Prisenördnung versenkt
worden .

Wenn in diesem Zusammenhang die neutrale Presse
den Begriff des Banngutes erörtert , so sind die Be¬
stimmungen der deutschen Prisenordnung in diesem
Punkte völlig eindeutig und entsprechen den in¬
ternationalen Grundsätzen . Zum Begriff des
Banngutes gehört seine feindliche Bestimmung . Diese
ergibt sich aus verschiedenen Voraussetzungen . Hierfür
ist die in den Schifsspapiereu angegebene Bestimmung

laud und Frankreich zwischen Deutschland und de» »or »
bischen Staate « Mißtrauen säen wollen » um ihre eigene »
Pläne der Kriegsansweitung und der Unruhestistuug
in Europa zu verschleiern , ist klar und eine deutlich«
Warnung an die Neutrale «.

Indischer Nationalkongreß hinter Gandhi
* Berlin , 16. Febr . Bei den Präsidentschaftswahlen

im indischen Nationalkongreß hat , wie aus Neu -Delhi
gemeldet wird , Mulana Abucha Asad mit 1600
Stimmen Mehrheit gesiegt. Mulana Abucha Asad war ,
wie London zugeben muß , der Kandidat Gandhis .
In London ist man unangenehm überrascht darüber , daß
er auch die Stimmen des linken Flügels des National¬
kongreffes erhalten hat , der lange der Politik Gandhis
Widerstand entgegensetzte . Unter dem Eindruck der gegen¬
wärtig entscheidenden Vorgänge in Indien ist also im
Naitonalkongreß eine absolute Einigkeit erzielt
worden .

Keine besonderen Ereignisse
* Berlin , 16. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt :
Keine besondere » Ereignisse .

keineswegs allein entscheidend. Eine Ladung , die an sich
für neutralen Gebrauch bestimm^ ist , kann z. B . in ihrer
Eigenschaft als neutrale Ladung schon dadurch gefährdet
werden , daß sie unter dem Vorwand der Kontrolle in
einem feindlichen Hafen dem Zugriff des Feindes ausge -
etzt wird . Unter diesen Umständen spielt es für die Ent -
cheidung des Falles auf hoher See - keine Rolle , ob daS

neutrale Schiff einen britischen Kontrollhafen freiwillig
aufsucht oder auf Grund eines von England ausgeübten
Zwanges . Die ganze Frage hat überhaupt nichts mit der
sogenannten warnungslosen Versenkung zu tun . Es
wird mit ihr nur einer von verschiedenen Faktoren be¬
rührt , die für die Entscheidung wesentlich sind, ob eine
Ladung Banngut ist oder nicht. Von dieser Entschei¬
dung hängt die Zulässigkeit einer Versenkung eines
Schiffes nach seiner Aufbringung ab.

Die Gefahr für die neutrale Schiffahrt ergibt sich auch
in diesem Fall einzig und allein aus den Anord¬
nungen der britischen Admiralität und
daraus , daß ihnen Folge geleistet wird . Die Recht-
mäßigkeit der Aufbringung und der Versenkung ergibt
sich aus dem Prisenrecht . Es muß den Neutralen über¬
lassen bleiben , bei der Frage , ob ein britischer Kontroll¬
hafen angelaufen werden soll oder nicht, die Lehre auS
diesem Vorfall zu ziehen . Es kann nicht als ein Zeichen
für neutrale Haltung gewertet werden , wenn ein völlig
klarer Rechtsfall neutralen Zeitungen Veranlassung gibt ,
einfettige Vorwürfe gegen eine der beiden kriegführen¬
den Parteien zu richten und sich die Argumente der
Gegenseite kritiklos zu eigen zu machen.

Nrikische Anordnungen Gefahr für Neukrale
Klarstellung zur Versenkung der „ Burgerdijk "

Die Pläne , die «nsere Feinde mit Hilfe ihrer Blök »
skademaßuahmeu verwirkliche « wolle» , sind hinreichend
bekannt . Der bisherige Kriegsverlauf hat jedoch bewie¬
sen, daß die Dinge meist anders laufeu als England es
sich gedacht hat . Mit dem Willen , Deutschland durch Aus¬
hungerung in die Knie zu zwingen , ist es gottlob nicht
allein getan , denn wir haben rechtzeitig unsere Ernah -
rnugswirtschast auf die Kriegsbebürsnisse
ausgerichtet und erst die jüngsten von Gcneralfeld »
Marschall Hermann Göring augekündigte « Maßnahmen
beweisen wieder einmal mehr den uubändige « Willen der
nationalsozialistischen Führung , rechtzeitig alle «
Eventualitäten vorzubenge « . Da sie weiß ,
baß unsere Feinde ihre Hoffnung vornehmlich anf die
Fettblockade setzen , läßt es die Regierung nicht bei den
bereits vor Kriegsausbruch im Rahmen der Erzeu -

S sschlacht und des gewaltige« Bierjahresplaues ge»
»neu Maßnahmen bewenden , sonder » sie sorgt recht«

öeitig dafür , daß jetzt im Kriege die Fettlücke weit -
Sehend geschlossen wird .
„ Mit Recht hat der Geueralfelbmarschall hervorgehobeu ,
baß es besser ist, den Milch - oder Butterpreis zu er¬
höhe» und damit eine für die Dauer des Krieges ausrei¬
chende Fettversorguug zu schaffen, als daß der Preis un¬
angetastet bleibe » und dadurch die Fettratio » geschmälert
mirb . Die Fettbasts zu schasse« , ist eine Aufgabe , die die
Anspannung aller Kräfte aus seiten des Er¬
zeugers erfordern . Doch das Landvolk wird dem ernenteu
Appell Görings ebenso freudig folgen wie in der Ver¬
gangenheit . Sehr viel hängt dabei vom Einsatz der
Laudsraueu ab , die häufig die Stelle des Mannes , der
mit der Waffe in der Hand seine Pslicht erfüllt , einuch -
me«. Die warmherzige « Worte , die der Geueralfeldmar -
schall für die gewaltige « Arbeitsleistungen der Bauers -
srau in den verslosseueu Kriegsmonate « gefunden hat ,
» erden Ansporn sei « zu weiterer « » streu »
g n n g. Der Städter aber kann die harte Arbeit aus dem
Lande gar nicht hoch genug würdige « . Mehr den» je muß
daher sür beide Teile das Landvolk sowohl als auch die
Atädter das Wort von der unlösbare « Schicksals -
gemeinschast , « einem feste« uuzerreißbare « Be¬
griff « erden . Wie ein roter Fade « zieht sich heute der
Grundgedanke der Schicksalsgemeinschaft -durch Stadt und
Land . Bleiben wir «ns dessen stets bewußt , so werde «
Euch ans dem Sektor der Ernährung alle Schwierigkeiten
überwunden werden » und der Endsieg ist »ns sicher.
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Ueutralitak und - Postgebühren
Von Fritz Kaisej

Es ist in den letzten Wochen über Neutralität außer¬
halb der Grenzen des Reiches viel gesprochen worden
Viel an die Neutralen hin und einiges auch von den
Neutralen her . Die Herren Chamberlain und Daladier
sprachen dabei viel von „Moral " und von „Kampf zum
Schutz der kleinen Völker "

,- Herr Churchill und sein
französischer Kollege Campinchi wurden besonders deut¬
lich und behandelten das Thema grob nach dem Motto :
„Wer nicht für und mit uns ist, der ist gegen uns !" Und
von einigen handfesten Drohungen , die sie anfügten , ver¬
sprachen sie sich nachhaltige Wirkungen . Gemeint
haben die einen und die anderen , die plutokratischen
Kreuzzugprediger und die politischen Straßenräuber mit
dem Knüppel in der Hand , das gleiche: Es ist jetzt höchste
Zeit , ihr Neutralen , daß ihr euch mit allen militärischen
und wirtschaftlichen Kräften klar auf die „demokratische"
Seite des Konfliktes schlagt, sonst weiß man wahrhaftig
nicht, wie die Sache für uns alle ausgeht .

Der Standpunkt Deutschlands zur Frage der Neutra¬
lität anderer Staaten wurde zu Anfang des Krieges so
klar Ilmriffen , daß die plutokratische Redenserie durch
keinerlei ergänzende deutsche Erklärungen zu diesem
Thema unterbrochen zu werden brauchte . Deutschland
konnte eS sich leisten , mit überlegener Ruhe das neu¬
trale Echo auf die westlichen Sirenengesänge abzuwarten .
Mit mehr oder weniger Deutlichkeit lehnten denn auch
die verantwortlichen Staatsmänner in den neutralen
Ländern die Zumutung ab , für den von England und
Frankreich erklärten Krieg nachträglich eine sehr gefahr¬
bringende Mttvaterschaft anzuerkennen . Es gab für diese
Ablehnung sehr reale Gründe jenseits aller grundsätz¬
lichen Einstellung zu Fragen der Staatsform und des
RegierungssyftemS . Ein Blick auf die Landkarte mag in
den meisten Fällen ausschlaggebender gewesen sein als
alle anderen möglichen Ueberlegungen . Er entschleierte
auch die tieferen Gründe des englisch-französischen Lie-
beswerbens : Ein aussichtsreicherer Kriegsschauplatz
wurde gesucht, nicht einige neue Partner zur Teilung der
Beute aus einem „todsicheren Sieg " über Deutschland .
Ganz hat sich keine Regierung eines neutralen Landes
dieser Erkenntnis verschließen können . Auch ganz allge¬
mein sind die Gimpel , die harmlos genug wären , die
plutokratischen Leimruten für fruchtbeladene Aeste zu
halten , seltener geworden .

Aber »um Problem Neutralität und Presse mußte
jetzt einmal einiges gesagt werden . Der Anlaß dazu war
gegeben in der Haltung eines Teiles der Presse in den
neutralen Ländern , die zu der neutralen RegierungS -
politik in einem auffälligen Gegensatz steht. Wenn da
z. B . der Amsterdamer „Telegraas " regelmäßig den übel¬
sten britischen Propangandisten für eine restlose Zerschla¬
gung und Vernichtung des Reiches seine Spalten öffnete ,
wenn die belgische „Dernidre Nouvelle " sich für berech¬
tigt hielt , Generalstabsvevhandlnngen zwischen Frank¬
reich und Belgien zu fordern und dabei dem Monsieur
Gamelin klar machte, daß .die militärische Entscheidung
am besten dadurch herbeigeführt werde , daß die belgische
Front als Ausgangspunkt für eine Offensivaktion be¬
nutzt würde " , wenn ein gewisser Teil der Schweizer
Presse immer wieder betonte , daß ihre deutschfeindlich«
Haltung jener „Gesinnungsfreiheit " entspringe , die von
der neutralen Regierungspolittk ihres Landes nicht be¬
rührt werden könne , so war damit genug geschehen , um
eine deutsche Stellungnahme zu dieser Art von „Neu¬
tralität " herauszufordern . Reichsminister Dr . Goebbels
sagte darüber daS Notwendige , auch auf die Gefahr bin ,
daß gewisse .Liedaktoren " sich dadurch wichtiger genom¬
men fühlen . alS es tatsächlich der Fall ist.

Interessant ist in diesem Zusammenhang eine Rand¬
erscheinung in der Schweizer Presse . Man las in allen
Schweizer Blättern dieser Tage lange Artikel zur Be¬
gründung ihrer der Schweizer Regierung vorgctragenen
Forderung auf Senkung der Post -Zeitungsgebühren . Den
Schweizer Zeitungsverlagen ginge es schlecht. Die Re¬
gierung müsse ihnen helfen durch den Verzicht auf einige
Millionen Einnahmen auS Postgebühren . Das sei kein
unbilliges Verlangen . Die Regierung möge u . a. beden¬
ke» . wie sehr sie ohne Zeitungen im luftleeren Raum
schweben würde . Wieviel sei es allein schon wert für dir
Regierung , daß die Presse deren Erlasse publiziere und
ihnen Resonnanz im Volke verschaffe. Was spielten da
ein paar Millionen Franken für eine Rolle , wenn es
sich um die Erhaltung so getreuer Helfer der Staats¬
politik drehe . Kurzum : Ein Generalstab von Syndici
großer Schweizer Zeitungsverlage hat alle Argumente
zusammengetragen , um der Regierung zu beweisen , was
sie an „ ihrer " Presse habe . Hier ging es um die Post¬
gebühren . . .!

Ganz anders aber wird argumentiert , wenn staatliche
Schweizer Stellen gelegentlich einmal versuchen . derPreffr
ihres Landes eine konsequentere Respektierung der neu
tralen Staatspolitik nahezulegen . Dann heißt es plötz¬
lich , die demokratische Freiheit der Presse sei ein so inte
graler Bestandteil der Schweizer Demokratie , daß jeder
Versuch eines Regierungseinslusses auf die Presse aus
Grundsatz als ein verfassungswidriges Verhalten der
Regierungabgelehnt werden müsse . Daraus ergibt sich :
Nach der Meinung gewisser Schweizer Bfätter haben sich
di« Beziehungen zwischen Regierung und Presse daraui
zu beschränken, daß die erstere der letzteren ein gutes
Auskommen sichert . Ob die Presse dann von dieser ge¬
sicherten Existenzgrundlage aus die öffentliche Meinung
in die Richtung vernünftiger Realpolitik oder auf gefährd
lichste Abwege zu selbstmörderischen Zielen zu lenken be¬
liebt , das sei allein ihre Sache . In -der Freiheit zu bei-
dem — auch in gefährlichsten Zeiten — bestehe eben die
„Demokratie " , die in jedem Fall als Letztes übrig bleiben
müsse .

Wir wollen nicht mißverstanden werben . Die Frage ,
ob eS der Schweizer Presse gut oder schlecht geht , inter¬
essiert uns nicht. Sie geht uns auch nichts an . Noch
weniger , wie und ob sic mit ihrer Regierung über Post¬
gebühren einig wird . Die Frage , ob eil? gewisser Teil
der „neutralen " Presse Tag für Tag öffentliche Meinung
im Sinne einer gegen das Reich gerichteten Feindpropa -
ganda macht, interessiert uns ein wenig . Wir faW "
an , solche Sachverhalte zu registrieren . Sieben Jahre
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nationalsozialistischer Reichspolitik haben zwar unbe¬streitbar weltgeschichtliche Ereignisse gebracht , die von den
Prophezeiungen , Warnungen und Beschimpfungen be -
stimmter frankophiler Schwäher in keiner Weise beein¬
flußt werden konnten . Das wird auch so bleiben . Wennwir trotzdem in Zukunft den einen oder anderen Hetzerherausgreifen , so geschieht das nur , um auf die (Gefahrenaufmerksam zu machen, die sie mit ihrem Gewäsch in der
heutigen Zeit für ihr Volk hcraufbeschwören .

Um diese Gefahren geht es heute in der Schweiz
genau so wie in Belgien , Holland und anderswo, ' nichtum ein langes Palaver über Vorzüge und Nachteile der
Demokratie . Es ist Krieg . Herrschaften ! Das scheint manch¬mal vergessen zu werden . Es ist ein Krieg , in dem Frank¬
reich und England nach einem neuen Kriegsschauplatzneben dem Westwall suchen . Vergesst das bitte nicht !Eine - systematische Hetze gegen bas Reich in Ländern mit
einer durch entschiedene Erklärungen festgelegten neutra¬len Negierungspolitik kann deshalb unter den fetzigenUmsiänden auch nicht als Folgeerscheinung einer friedens -
mässigen , demokratisch - journalistischen Narrenfreiheit be¬
trachtet und abgetan werden ; eine solche Pressehetze muß
vielmehr gewertet werden nach ihren mdglichen Konse¬
quenzen . Und die könnten schwerwiegend sein. Nicht als
ob wir annehmen oder gar befürchten . würden , bisher
neutrale Armeen könnten unter dem Einfluss deS zu
Zeitungsartikeln geronnenen „demokratischen " Welt¬
schmerzes vor den Toren Berlins angelangt sein , bevor
sie von ihrer Regierung in Marsch gesetzt wurden . Aber
es könnte sein , dass solche Zeitungsartikel in Paris oder
in London missverstanden werden , was für die bisher
neutralen Länder bestimmt peinlicher wäre als für uns .

Darum geht es ! Und weil es zweifellos ein wenigerhe¬
bender Anblick wäre , den antideutschen „demokratischen "
Nekenncrmut ringS um Deutschland erst Zug um Zug mit
den kommenden militärischen Entscheidungen und Er¬
folgen Deutschlands gegen England und Frankreich ent¬
schwinden zu sehen, wollen wir noch rechtzeitig die Frage
stellen : Könnten die gemeinten Blätter neutraler Länder
sich nicht dazu entschliessen. sich in fragen der Außen¬
politik — wenigstens vorübergehend — qenan so als im¬
mer hilfsbereite Arme ihrer Regierung zu betrachten ,wie sie dies zur Begründung von Steuer - und Post¬
gebührenerlassen z« fein öffentlich beanspruchen ? Die Be -
triebSunkosten würden sich dadurch ja nicht erhöben . Und
manchem Abonnenten wäre es vielleicht wobler in seiner
Haut , wenn er nicht jeden Tag einen Artikel zum früh¬
stück serviert bekäme , der mit einer wirklich neutralen
Haltung nichts mehr zu tun hat . Die Frage scheint uns
der Ueberlegung wert . Aber — wir stellen anheim !

gnjiiugi:
Undankbare . Die französische Polizei hat 27 sehr

nndankbare Tscheche« verhaftet , die „eine für Frankreich
gefährliche Aktivität entwickelt" »ud sich obendrein noch
geweigert haben, in die „tschechische Legion " einzutreten ,die unter dem Befehl von Herrn Gamelin « . a . auch für
die Wiederherstellung der Tschechoslowakeikämpfen soll.

RichtS dazugelernt . „Bon Siducn nach Ber¬
lin " lanteteu die Kreideauffchriften aus den Schiffen, mit
denen England Australier in den Suezkanal einschleppte,
lieber Entscheidungsschlachten vor de« Toren Berlins
kan« der polnische Marschall Rydz -Smsgly den Austra¬
liern Auskunft gebe». Er redete bekanntlich auch einmal
davon.

Amerikanische Stimme . In der amerikani¬
sche» Zeitschrift „Forum " veröffentlichte der Schriftsteller
Mac Liesh im Namen der jnngcu Generation Amerikas
eine Betrachtung zum Thema Humanität . Er kommt da¬
bei zu dem Schluss : „Mau müsste die ganze Welt , vorwie¬
gend aber Frankreich und England bekämpfe » , wenn man
den Kreuzzug für Humanität nnd Demokratie antrete«
wollte , für den Frankreich und England so heftig « erbe«
Ihre Humanität ist nichts als eine Phrase ." Für di«
Plntokrate « nicht schön» aber deutlich !

Schweden lehnt Mnnlandhilfe ab
E.P . Stockholm, 16. Febr . AuS einer Erklärung des

schwedischen Ministerpräsidenten Sa n s s o n am Freitag
geht hervor, daß die schwedische Regierung den offiziell
vorgetragenen finnischen Wünsch nach Truppen - und
Waffenhilfe eindeutig abgelehnt hat , da dieS mit
der Neutralitätspolitik Schwedens nicht vereinbar sei.

Alles ist auf Höchsterträge einzustellen
Generalfeldmarschall Görings Parole an das Landvolk für das Knegsjahr 1940

der
* Berlin , 16. Febr . Generalseldmarschgll Görina sprach Donnerstagabend über alle deutschen Sen -

züm deutschen Landvolk über die Ausgaben der Landwirtschaft bei der Frühjahrsbe -
ftellu « g nnd über damit zusammenhängende Fragen der Bolksernährung .

Er würdigte zunächst die außerordentlichen Leistungen,
die die deutsche Landwirtschaft seit 1833 unter national¬
sozialistischer Staatssührung und dank vorbildlicher, weit -
schaueuder Bauernpolitik mit ständig wachsenden Erfolgen
vollbracht hat . Er gedachte dabei der Schwere des land¬
wirtschaftliche « Berufes und insbesondere der hohen Ver¬
dienste, die sich die d e u t s ch e L a u d s r a u in entbeh¬
rungsreicher Arbeit gerade jetzt im Kriege erworben hat.

Deutsche Lundfrauen haltet aus !
„Hundertlausende von Bauern , Landwirten , landwirt¬

schaftlichen Betriebsführcrn und Arbeitern "
, so führte

der Generalfeldmarschall aus , „sind bei Kriegsausbruch
zu den Fahnen geeilt . Wie konnte das auch anders sein.
Denn nach Hefter deutscher Tradition ist ein guter
Bauer auch immer ein tapferer Soldat ge¬
wesen . Die zurückbleibeuden Männer mußten doppelt
und dreifach arbeiten . Viele deutsche Landfrauen haben
den Bauern und manchen Landarbeiter ersetzen müssen.
Ich habe mich selbst davon überzeugt , wie schwer es die
Bauersfrau gerade in diesen Monaten des Krieges gehabt
hat , oft ganz allein gestellt , ohne jede Hilfe , mußte sie
Vieh , mußte sie Stall , Haushalt und alles versorgen , oft
am Zusammenbrechen .

Und trotz all dieser Sorgen muß ich immer wieder aufs
neue Euch bitten : Deutsche Landfrauen , haltet
aus ! Es ist unmöglich , alle Bauern zurückzuschicken : es
ist unmöglich . Euch allen Eure Männer wieder zurückzu-
schickcn zur Arbeit ; und doch darfderHofnichtver -
sagen , mutz er genau so, als wenn der Bauer daheim
wäre , alles liefern , was die deutsche Ernährung braucht .

Und wenn es dann sehr schwer wird , dann müssen
eben erst recht die Nachbarn z u s a m m e n st e h e n.
Hier wende ich mich ganz besonders an die Bauernfüh¬
rer , wende mich aber auch draußen auf dkm Land an die
Ortsgruppenleiter und an die Bürgermeister . Das
Schicksal deS einzelnen ist auch Euer Schicksal, i

Aber noch eine Hilfe kann mobilisiert werden : Es ist
die deutsche Jugend . Sie packt gerne zu , wenn sie
dazu aufgernfen wird . Und manche Stunde in dieser
Arbeit , in dieser Hilfe für Hof und Stall ist weit besser
angelegt als totes Wissen. *

Restlose Ausnutzung der Bodenkräfte
Der Generalfeldmarschall wies dann darauf hin wie

dieser zähe Fleiß des Bauern dem deutschen Volke aus
den entscheidenden Ernährungsgebieten , wie Getreide ,
Fett und Fleischreserven geschaffen hat , die jetzt im Kriege
den deutschen Volksgenossen die Sicherheit seiner Ernäh¬
rung gewährleisten . Während diese Reserven in Silos
sicher wie in Panzerschränken untergebracht sind, ruhen
Englands Zufuhren — tzenn Vorräte halben sie ja gar
keine — dank des kühnen Angriffsgeistes unserer Bom¬
ber und U -Boote „sicher" auf dem Grunde des Meeres .

„Aber so wichtig auch die Vorräte sind ", so führte der
Feldmarschall aus , „für die « eitere Kriegführung sich
allein auf sie z» verlassen, wäre kurzsichtig und würde
sich eines Tages räche« , so reichlich die Bestände auch an
sich sein mögen. Weit wichtiger als ausgespeicherte Vor¬
räte in de« Silos , Lagerhäusern und Kühlränmeu ist die
lanfeube Erzeugung , sind Aussaat und Ernte .

Was an Kräften in diesem deutsche« Bode » steckt,
muss heraus , koste es , was es wolle . Hier liegt
Dein « Aufgabe, deutsches Landvolk ! Sie ist gross,
grösser als alles , was Du bisher vollbracht hast.
Aber sie muss gelöst werden . DaS verlangt der
Führer von Euch , das verlangt die Dankbarkeit,
oi« Ihr ihm schuldet . Das erwartet aber anch das
ganze deutsche Volk von Euch. Und das seid Ihr
schliesslich der kämpfenden Front vor dem Feinde
schuldig . Sie schützt mit dem Schwerte die Heimat.
Sie bewahrt anch Eure » Hof, Euren Herd, Eure
Wiesen »ud Aecker vor Krieg und Verderb . Dankt
den Soldaten mit rastloser Arbeit und grösster
Pflichterfüllung . Ans Eure » Schultern , Bauer »
und Landwirte » Landfraueu und Landarbeiter , ruht
hcnte doppelte Verantwortung . Setzt all Eure

Kräfte ein , zeigt was Ihr z« leiste« vermögt ."

Der Generälfeldmarschall gibt dann eine Uebersicht
über die Maßnahmen der Staatsführung , die der Sie i-
gerung der Produktion dienen sollen . Neben
der notwendigen Gestellung von Arbeitskräften , der
Freistellung der Betriebsführer und Fachkräfte , soweit
es die militärischen Belange erlauben , werden Zugkräfte ,-Pferde und Trecken — Saatgut und Düngemittel aus¬
reichend zur Verfügung gestellt werden . Diese Maß¬
nahmen sollen besonders der Intensivierung der Pro¬
duktion dienen .

Die Parole für die Erzeugnnasschlacht dieses Jah¬
res lautet : „Jeder Hektar muss ansgenutzt werden.
Alles ist aus Höchsterträge einznstelle« . Wer exten¬
sive Wirtschaft betreibt, versündigt sich am deut¬

sche» Volk.
Für die Bestellung hat Euch der Reichsbauernfsihrcr

bereits die notwendigen Richtlinien gegeben . Das Wich¬
tigste dabei ist die Ausweitung des Oelffrucht -
anbaues . Zwar haben wir Oel - und Margarine -
Reserven , die für zwei Jahre reichen mögen , aber wir
müssen in die Zukunft schauen. Die Anbaufläche für
Oelfrüchte muß in diesem Jahr auf mindestens 200 00»
Hektar gebracht werden .

Zu verstärken ist ferner der Hackfruchtanbau .Ich verlange von jedem Betrieb , daß er während des
Krieges 10 bis 18 v , H . mehr Hackfrüchte als im letzten
Jahr anbaut . Dabei ist neben der Zuckerrübe der Anbau
der Kartoffel , nnd vor allem der Frühkartoffel , ganz be¬
sonders zu pflegen ."

Die Milchwirtschaft
Der Generalfeldmavschall behandelte dann besonders

eingehend die wichtige Frage der Fettversorg -unaund öle hierbei entscheidende Nolle der Milchwirt¬
schaft . Dazu führte er u. a . folgendes aus : Die Milch¬
wirtschaft bedarf ganz besonderer Sorgfalt . Ich habe diese
Frage mit Euren Bauernführern reichlich durchgesprochen.Wir sind uns dabet klar geworden , welche Voraussetzun¬
gen geschaffen werden müssen, damit auch hier das
Aeußerste erzeugt werden kann . Ich habe mich deshalb
entschlossen, die von Euch mit Berechtigung vorgeschlagene
Maßnahme durchzuftthren , nämlich die Milchpreis¬
erhöhung dort , wo sie unbedingt notwendig ist . Vom
11. März 1040 an soll für die Vollmilch — aber nur für
die Vollmilch , nicht für die Magermilch — die an Molke¬
reien geliefert wird , ein um 2 Pfennig erhöhter Preis
ausbezahlt werden . Dementsprechend erhöht sich der But¬
terpreis um 20 Pfg . je Pfund . Unverändert bleibt jedoch
der Preis für Magermilch und Ouark . Ich habe diesen
neuen Milch- und Butterpreis genehmigt , damit Ihr jetzt
die Milch - und Butterproduktion steigern könnt .

Eine solche Steigerung setzt eine Steigerung der
Futtermittel voraus . Mehrerzeuguna von Futter
aber erfordert mebr Arbeit . So z . B . bessere Düngung
und Pflege der Wiesen und Weiden . Notwendig ist es ,den Zwischenfruchtbau auszuüehnen , um
so in Zukunft dort , wo bisher nur eine Ernte im Jahr
erzielt wurde , zwei , oder wenigstens in zwei Jahren drei
Ernten zu erreichen . Für diesen Mehraufwand bei der
Futtermittelversorgung soll die Erhöhung der Milch - und
Butterpreise den notwendigen Ausgleich bieten .Das ist der Zweck dieser Maßnahme . Ich sehe der Milch¬
wirtschaft von nun an neue Möglichkeiten eröffnen . Sorgt
dafür , daß sie ausgenutzt werden . In vielen Großbetrie¬
ben ist die Zahl der Kühe viel zu gering . Man hat den
Milchviehbestand verringert , um Schlachkvieh zu mästen .Wir brauchen aber zur Streckung der Rationierung an
Margarine -Rohstoffen zuerst Fett in Form von But¬
ter . Fett ist in diesem Falle wichtiger als
Fleisch . Fleisch hingegen liefert in erster Linie das
Schwein . Außerdem erwarte ich von Euch , daß Ihr beim
Eigenverbrauch von Milch sehr sparsam seid . Gerade von
Euch, dem Landvolk , muß ich diese Sparsamkeit bei der
Milch verlangen .

Unsere Einfuhr war jährlich 80 000 bis 00 000. Tonnen .
Zwei Milliarden Liter Milch in der Eigenversorgung , im
Landwirtschaftshaushalt und bei der Kälberaufzucht ge¬
spart , würden praknsch so viel erbringen wie die fricdcns -

Trauerfeier für Gtaaisminisier Or . Otto Wacker
„ Der Name Dr . Wacker wird in der Geschichte Badens weiterleben l*

F .K .H. Karlsruhe , 16. Febr . (Eigener Be¬
richt des „Führer "

.j Im grosse« Sitzungssaal des
ehemaligen Landtagsgebändes in Karlsruhe saud am
Freitagmittag die Trauerfeier der Badischen Regierung
und des Ministeriums des Kultus und Unterrichts für
de« verstorbenen Dtaatsminister Dr . Otto Wacker statt .Die Feierstunde erhielt ihr besonderes Gepräge durch die
Anwesenheit zahlreicher führender Männer von Partei ,
Staat und Wehrmacht, au deren Spitze Gauleiter und
Reichsstatthaltcr RobertWagner erschienen war . Im
Mittelpunkt der Feier stand eine Ansprache des Minister¬
präsidenten Walter , K ö h l e r. der im Name » der Badi¬
schen Negierung von Staatsminister Dr . Wacker Abschied
nahm. Ministerialdirektor Gärtner widmete dem ver¬
storbenen Minister im Namen der Beamten und Auge ,
stellte« des Badische« Unterrichtsministeriums herzliche
Abschiedsworte. Zum Schluss sprach als Vertreter des
Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung Staatsiüinister Dr . Schmittheu » er , der im
Anstrag des Reichserzichuugsministeriums die grossen
Verdienste des Verstorbene» würdigte .

Bon den GSbäuden der Partei und deS Staates weh¬
ten am Freitag die Fahnen auf Halbmast . Der große
Sitzungssaal des ehemaligen Landtags hatte eine beson¬
ders würdige Ausschmückung erfahren . An der Stirn¬
seite des schwarz ausgeschlagenen Raumes war inmitten
von Lorbeerbüschen , weißem Flie ; er und Alpenveilchen
der mit der Hakenkreuzfahne geschmückte Sarg aufge¬
bahrt , auf dem Stahlhelm . ff - Mütze und die Degen des
Verstorbenen lagen und der eingebettet war in eine große
Zahl prachtvoller Kränze . Offiziere der ff -Verfüg » ngs -
truppe hielten zu beiden Seiten des Sarges die Ehren¬
wache, während ein weiterer Offizier die Orden und
Ehrenzeichen deS verstorbenen Staatsministers auf einem
Kissen trug . Am Sarg hatten Kränze niederiegen lassen
der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , der Stab
des Stellvertreters . des Führers , Reichsminister Dr .
F r i ck , Reichsminister R u st . Reichsführer M Himm¬
le r , Reichsstudentenführer Dr . Scheel , die ReichstagS -
fraktion der NSDAP , und viele andere Dienststellen von
Partei , Staat und Wehrmacht .

Schon lange vor Beginn der Trauerseier füllten sich
die Ränge des Sitzungssaalr . Unter den Gästen be¬
merkte man die führenden Männer des Gaues Baden
der NSDAP ., die Leiter der Reichs - und Staatsböhör -
den , die Rektoren der badischen Hochschulen, die Ober¬
bürgermeister der badischen Großstädte iowte die Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft. Industrie . Handwevk
und Gewerbe .

Zu Beginn der Trayerfeier geleitete Gauletter und
Reichsstatthalter Robert Wagner die Gattin deS
verstorbenen Stacnsministers Dr . Wacker in den Saal .
Mit dem Gauleiter waren zu dem feierlichen Trauerakt
erschienen Ministerpräsident Walter Köhler , der Ver¬
treter der württembevgischcn Landesregierung . SA .»
Obergruppenführer M e r g c n t h'a l e r , als Vertreter
bei ReichsmintsterS für Wissenschaft . Erziehung und

Volksbildung der Rektor der Universität Heidelberg .
Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner . Innen¬
minister P f l a u m e r , als Vertreter des Reichssührers -
fj der Leiter des Sicherheitshauptamtes , ff - Obergrup-
penführer Heitzmeyer , der Führer des ff -Oberab -
schnittS Güdwest , ff -Gruppewftihrer Ka u l, und als Ver¬
treter der Wehrmacht Generalmajor Eberüardt .

Ministerpräsident Kühler spricht
Nach der von der StaatSkapelle gespielten Eoriolan -

Ouvertüre von Beethoven ergriff Ministerpräsident Wal¬
ter Kühler das Wort , der zunächst den Lebensgang
Dr . Otto Wackers schilderte. Der Ministerpräsident hob
dabei besonders hervor , wie der junge gerade aus dem
Feld zurückgekehrte Student Otto Wacker den Einbruch
der Franzosen in seine oberrheinische Heimat und in seine
Goburtsstadt Ofsenburg erlebt « und wie er den Nieder¬
gang Deutschlands in der Systemzeit als Schmach und
Schande empfand . So ist Otto Wacker schon 1023 zur
Fahne Adolf Hitlers gestoßen und ist der Bewegung bis
zum letzten Atemzua treu geblieben .

Ministerpräsident Köhler schilderte den Werdegang
Dr . Wackers vom Ortsgruppenleiter und Kreisleiter in
Offenburg über den Hauptschriftleiter des badischen Gau¬
organs der NSDAP . „Der „Führer " bis zu seiner
Berufung zum Minister deS Kultus und Unterrichts und
der Justiz . AIS die Justizverwaltung Ende 1034 ver¬
reichlicht wurde , konnte Dr . Wacker dem Reichsjustiz¬
minister ein geordnetes badisches Justiz -
wesen übergeben . Es war selbstverständlich , daß eine
Persönlichkeit wie Dr . Otto Wacker berufen war , a m
Neuaufbau deS Reiches mitzuwirken . Als
bann im März 1087 seine Berufung als Amtschef in das
Reichserztehungsministerium erfolgte , ist Dr . Wacker
seiner oberrheinischen Heimat trotzdem treu geblieben .
Immer wieder hat er in Gesprächen betont , wie sehr
es ihm am Herzen liege , seine ganze Arbeits¬
kraft seiner Heimat zu widmen . Als Dr .
Wacker auf seinen eigenen Wunsch von Berlin zurück¬
kehrte . um sich ausschließlich seiner verantwortungsvollen
Aufgabe im Grenzgau Baden zu widmen , hatte seine
Gesundheit bereits schwer gelitten . Run ist das einge¬
treten , was wir wohl oft befürchteten , aber doch nie ge
glaubt hätten .

Der Ministerpräsident schilderte das Leben deS ver¬
storbenen Staatsministers als einen einzigen großen
Kampf . Der tiefste Grundzug seines Wesens war seine
unzerstörbare Verbundenheit mit dem
Land am Oberrhein . Dr . Wacker ist geradezu als
die Perlebendigustg des alemannischen Volkstums zu be¬
zeichnen. So war seine ganze Haltung und sein Halten
von seinem Alemannentum beeinflußt . Sein Natio¬
nalsozialismus war kompromißlos . Seine
Haltung war von jener selbstlosen und wortkargen
Treue , die dem Alemannen angeboren ist . Selbstlose
Kameradschaft und Freundschaft und ttefer Humor waren
die besonderen Charaktereigenschaften des Verstorbenen ,

In seiner Familie hatte er fein besonderes Glück ge¬
funden.

Die ihm als Minister gestellten Aufgaben auf dem
Gebiet des Volks -, Mittel - und Hochschulwesens hat er
erfolgreich zu lösen verstanden . Daneben hat Dr . Mak¬
ker für Künste und Wissenschaften, denen er seit seiner
Studentenzeit eng verbunden war , immer besonderes In¬
teresse gezeigt .

Der besondere Wunsch deS Verstorbenen , wie im
Weltkrieg so auch jetzt als Soldat seine Pflicht zu tun ,
hat das Schicksal nicht erfüllt . „So nehmen wir "

, so
schloß Ministerpräsident Köhler seine Ansprache , „Otto
Wacker, von Dir Abschied , wenn Du nun in Deine Hei¬
mat zur ewigen Ruhe zurückkehrst. Wir wissen, Tu hast
nicht umsonst gelebt . Dein Name wird in der Geschichte
dieses Landes weiterleben !"

Der letzte Befehl Dr . Wackers
Nach einem Bachschen Musikstück gab Minist 'erialdirek -

tor Gärtner dem Schmerz und der Trauer der Be¬
amten und Angestellten des Badischen Unterrichtsmini¬
steriums Ausdruck . In seinen dem Verstorbenen ge¬widmeten Abschiedsworten schilderte Ministerialdirektor
Gärtner Staatsministcr Dr . Wacker als einen Kämpfer
dem Glaubenskraft und unbeirrbare Treue die Eigen¬
schaften einer echten Führernatur verliehen und
der in den sieben Jahren seiner Tätigkeit als badischer
Unterrichtsminister dem Erziehungsproblem des Ober¬
rheinlandes tiefe Merkmale etngegraben hat . Eine Reihe
hervorragender Maßnahmen auf dem Gebiete des Schul¬
wesens werden mit dem Namen Dr . Wacker für immer
verbunden bleiben . Seine erst jüngst erlassenen Richt¬
linien für die wehrgeistige Erziehung in den Volks - und
Mittelschulen waren der letzte große ' Befehl an die Er¬
zieher am Oberrhein .

Im Auftrag des Reichsministers für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung überbrachte der Rektor der
ältesten badischen Universität , Staatsminister Prof . Dr .
Schmitthenner den letzten Gruß . Reichsminister
Rust wirb diesem Mitarbeiter und Kameraden für seine
entscheidenden Leistungen unvergänglichen Dank be¬
wahren .

Unter den Klängen des Trauermarsches aus der
„Eroica " von Beethoven wurde der Sarg des verstorbe¬
nen Staatsministers Dr . Wacker aus dem Saal getragen ,
während die Trauerversammlung zum letztenmal ehr¬
furchtsvoll grüßte . Eine Ehrenkompanie der ff -Verfü -
gungstruppe , die vor dem Landtagsgebäude Aufstellung
genommen hatte , erwies dem Parteigenossen Dr . Wacker,
der als Oberführer der Schutzstaffel angehörte , die
Ehrenbezeugung .

An die Trauerseier schloß sich die Ueberführung deS
verstorbenen Staatsministers Dr . Otto Wacker in seinen
Heimatort an , wo am Samstagvormittag die Beisetzungs¬
feier stattfindet , bet der Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner von seinem alten und bewährten
Mitarbeiter Abschied, nehmen wird .

mäßige Einfuhr betragen hat . Dabei verweise ich noch
darauf , daß Ihr den Ersatz für die Vollmilch , die Mager¬
milch, in einem viel besseren Zustand zur Verfügung habt
neben der Buttermilch .

Gerade die Ersparnis von zwei Milliarde « Liter Voll¬
milch erwarte ich als Gegenleistung der Preiserhöhung ;
wird sie nicht erzielt , so ist diese Preiserhöhung fehl am
Platze gewesen, nnd ich werde keinen Augenblick zögern»
sie ebenso rasch wieder rückgängig zu machen , wie sie ein-
gesührt wurde . Es liegt an Dir allein , Landvolk, zu be¬
weisen , ob die von Dir geforderte Massnahme richtig ge¬
wesen ist. Aber wer da glaubt , dass er, wenn er zwei
Kühe hat , eine Kuh abschlachte« kau«, weil er mit der an¬
deren Kuh bei den erhöhte» Preise » genau so gut dran
ist, der versündigt sich am Volke, der ist ei« Betrüger .

Wenn ich diese Preiserhöhung auf mich genommen
habe , so habe ich es getan im blinden Vertrauen auf das
deutsche Landvolk , und ich bin überzeugt , daß Ihr mich in
diesem Vertrauen nicht enttäuschen werdet .

Jeder erhält gleiche Fettmenge
Auch in der Verbraucherschaft darf die Preiserhöhung

nicht falsch verstanden werden . Wir verlassen mit dieser
Maßnahme keineswegs den festen zielsicheren Kurs un¬
serer stabilen Lohn - , und Preispolitik . Ter Verbraucher
wird nicht unbillig belastet . Wer begütert ist , soll den
Mehrpreis für Butter bezahlen ; wer aber nur über ein
kleines Einkommen verfügt , kann für den Teil seiner
Kalte Margarine einkaufen . Jedem üeuts .chen Ver¬
braucher steht also die gleiche Fettmenge
zur Verfügung , er wird aber in genau festgelegten
Grenzen wählen können , ob er bei seiner Ration mehr
Butter oder mehr Margarine haben will . Die techni¬
schen Einzelheiten der Regelung für den Verbraucher
werden noch bekanntgegeben . Da jeder die Preiserhö¬
hung nun von sich abwenden kann , tritt auch keine Er¬
höhung der . Lebenshaltung ein .

Bemittelte tragen Preiserhöhung
Nun werden sofort , die Herren Meckerer kommen und

werden erklären : Seht , wie unsozial ist Eure Regierung ,
natürlich der Reiche, der kann wieder Butter kaufen . Er
wird selbstverständlich hinzusetzen der Herr Meckerer , der
Reiche kann beliebig viel Butter kaufen , nein »
meine Volksgenossen , der Reiche und der Arme , der Be¬
mittelte und der Nichtbemittelte , können heute nicht mehr
Butter und Fett kaufen , als ihnen auf den Karten vor¬
geschrieben ist , gewiß , der besser gestellte kann sich Butter
kaufen ; er soll sich Butter kaufen , denn er soll in
er st er Linie die Preiserhöhungtragen . Der .
Minderbemittelte kann sich ebenfalls Buttel kaufen , wenn
sie ihm aber zu teuer ist , so hat er die Möglichkeit dafür
verbilligte Margarine einzukaufen . Run frage
ich Euch, Volksgenossen , was ist hier sozial ?

Ich bin der Meinung » baß es weit sozialer ist, für die
Ernährung des gesamten Volkes und das Dnrchhalte«
des Volkes , so zu sorge», daß , gleichgültig , mie lange die¬
ser Krieg dauern möge, jahrein , jahraus , der deutsche
Volksgenosse sei« ihm znstehendes Quantum Fett , sei es
in Butter , sei es in Margarine bekommen kan» . Ans
diese Weise ist alles getan worden , um die ganze Aktion
als soziale Massnahme durchzusührcu. Das deutsche
Volk weiß ans den Erfahrungen der letzten Jahre : nicht
das ist sozial, was de» bequemen Erfordernisse» des Ta¬
ges entspricht, sonder» sozial ist nur das , was dem
ganze « Volke für die Zukunft dienlich ist .
Es ist besser, ich erhöhe de» Vntterpreis «ud schasse da¬
mit eine für die Dauer des Krieges ausreichende Fctt -
versorgnug , als dass ich de» Preis unangetastet lasse « ud
dadurch die Fettratio » schmälere.

Erfolgreich kann nur sein , wer auf lange Sicht rechnet
und damit sein Handeln nicht von den Tagesereignissen
bestimmen läßt , die auf der Oberfläche treiben , sondern
gründlich und gewissenhaft prüft und wirkt .

Es ist von allen Volksgenossen begrüßt worden — ob-'
wohl sich diese Rede speziell an das Landvolk richtet , —>
daß der Feldmarschall mit seiner offenen Art

die Frage der Kohlen
behandelte .

„An sich"
, so sagte der Felbmarschall , „hat Deutschland

keinen Mangel an Kohle . Deshalb kann man auch
von einer eigentlichen Kohlcnnot nicht sprechen." Dank
der überragenden Leistungen und des Heldentumes unse¬
rer Wehrmacht haben mir in wenigen Tagen jene großen
Kohlcnvorhabcn zurückerobert , die man uns einst im
Schandvertrag von Versailles in Oberschlesicn fortge¬
nommen hat . Damit besitzt heute Deutschland so reichlich
Kohle , daß wir alle Anforderungen an diesen kostbaren
Rohstoff voll und ganz befriedigen können . Trotzdem
weiß ich , daß mir jetzt einige — vielleicht sogar viele —
entgegnen werden : „Ja , aber ich habe keine Kohle be¬
kommen , ich habe frieren müssen, ich habe meinen Ofen
nicht Heizen können !" Ja , lieber Volksgenosse , das sind
nun einmal die Schwierigkeiten eines Krie¬
ges , das sind die Transportschwierigkeiten , die wir heute
notgedrungen hinnchmen müssen. Da kannst Du nicht
kommen und sagen : ,»Ja , das ist Eure Schuld ! Stärker
als der Mensch ist die Natur . Ich kann den
Kampf gegen Menschen aufnehmcn , aber ich kann den
Kampf dort nicht gegen die Natur aufnchmen , wo mir die
Mittel dazu fehlen .

Also Volksgenosse», ich bitte Euch, Ihr müsst hier Ge¬
duld habe« , und müsst diese Schwierigkeiten ans Euch neh¬
men als eine« Beitrag zu all dem Grosse » und Schwe¬
re« , was heute das deutsche Volk und jeder einzelue , in
Sonderheit aber unsere Soldaten ertrage » müsse ».

Ich wollte diese Gelegenheit benutzen , heute durch den
Rundfunk zu Euch zu sprechen, um Euch auch in dieser
Euch so bewegenden Frage klaren Bescheid zu geben , aber
nicht nur Aufklärung , sondern auch ein eindeutiges Ver¬
sprechen : alles , was überhaupt menschenmög¬
lich ist , gegen die Gewalt der Natur zu tun ,
wird geschehen .

Ter Feldmarschall schloß seine einstündige wirkungs¬
volle Rede mit einer Verpflichtung , die jeder Bauer und
Landwirt , jede Landfrau und jeher Landarbeiter freudig
aufnehmen wird :

So goht nun an die Arbeit , sobald der Frost ausge -
hört hat , vergeht niemals , daß von der Sorgfalt und dem
Umfang der .Frühjahrsbestellung der Ertrag der Herbst¬
ernte entscheidend abhängt . Täusche Du , deutscher Bauer ,
nicht das Vertrauen all der deutschen Volksgenossen ,
denen Du das tägliche Brot zu schaffen hast . Denn der
deutsch« Volksgenosse glaubt an Dich und vertraut aus
Deine Arbeitskraft und Dein Verantwortungsbewußtsetn .

Seine Leistung baut ans Deiner Leistung auf . Sorgt
alle dafür, dass die Größe der Zeit anch ei» grosses Ge¬
schlecht findet. Rur wer sich für eine hohe Ausgabe mit
der ganzen Kraft seiner Person einsetzt , verdient Res
Lebe « und hat Teil an der Freiheit und der Ehre seines
Volkes .

Ihr kennt jetzt das Ziel . Der Weg ist Euch vorge¬
zeichnet . Jetzt marschiert! Je fester wir alle zusaunnen-
halteu , je entschlossener wir zur Tat schreiten , desto eher
wird der Sieg unser sein.

Ich gebe die Parole aus für die Erzeugungsschlacht
1040 :

Jetzt erst recht ! — Unser der Sieg ! — Heil unserem
Führer !"

Berlag : „Düstrer".Verlag G-rirdH ., Karlsruhe. Berlagsdlrektor:
Ortiril Münz. HauptschrMeiler: Dr. Karl Reuschclcr . Rotationrdrua :
Sudwestdentlche Drnrl - und Bcrlagssesellschast MbH„ Karlsruhe.
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Blick in - den großen Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes wahrend der Trauerfcier für Siaalsminister Dr Otto Wacker In
der vordersten Reih « von links nach rechts : Gauleiter und Reichsstatthallcr Robert Wagner , Frau Wacker , Ministerpräsident
« » hier , ss - Obergruppenstthrer H e t tz m e v « r. Ministerpräsident Mergenthal - r , Innenminister P f l a u m c r , Staatsmintster
Pros . Dr . Schmttth enuer . — Offizier « der ff - Verfügungstruppe halten vor dem Sarg die Ehrenwache .

Ausnahme ^ „ Führer ' -Geschwindner .
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Das Parteiabzeichen mißbraucht
Gemeiner Erpreffungsversuch aus Geldgier — Zuchthausurteil des Mannheimer Sondergerichts

Eigener Drahtbericht des „Führer “

Die iPolfzei
(öcitf freund uttd {Helfe *

Bo « Polizeipräsident Engelhardt ,
SA .-Obersnhrer z. B .

Der diesjährige „Tag der Deutschen Polizei " sieht
das deutsche Volk in Wehr und Waisen . Seit 8 ^4 Mona¬
ten stehen wir in einem uns ausgezwuNgenen Krieg ,
weil unsere neiderfüllten westlichen Jdachbarn den durch
friedliche Aufbauarbeit und unermüdliches Schassen er¬
kämpften unaufhaltbaren Ausstieg unseres Volkes zu
stören versuchen . Diese Zeit stellt an die deutsche Polizei
täglich immer neue und immer größere Forderungen ,
wie sie in diesem Ausmaß bisher im Rahmen der voll¬
ziehenden Staatsgewalt nicht bekannt waren .

Durften wir im vorigen Jahr den „Tag der Deut¬
schen Polizei " am Heimatstandort gemeinsam begehen , so
stehen heute viele unserer Kameraden Lei Ordnungs¬
polizei , der Verwaltung , der Sicherheitspolizei und der
77 im Heeresdienst oder im Sondereinsatz in Ost und
West. So fordert der Dienst aller Polizeisparten in den
Hcimatstandortcn , durch Dezimierung aller Dienststellen
in personeller Hinsicht und durch die stetige Wechselforde-
rung der Zeit bedingt , von jedem vermehrte Lei¬
stung und erhöhten Einsatz . Die Erfüllung die¬
ses Einsatzes ist uns allen selbstverständliche Pflicht . Da¬
mit wollen wir unserem Führer und unseren feld¬
grauen den Tank abstatten und unseren Teil zum end¬
gültigen Siege in bescheidenem Maße beitragen . Dar¬
über hinaus stellen sich die Männer der Polizei mit allen
ihren Hilfsorganisationen am „Tag der Deutschen Poli¬
zei " freudig in den Dienst der Volksgemeinschaft , indem
emsigen Bestreben , wie in vergangenen fahren , sich
durch besonderen Einsatz und persönliche Opfer im Rah¬
men des KriogSwinterhilfswcrks 1939/1940 zu bewähren .

Wenn , durch die Zcitverhältnisse geboten , die in frühe¬
ren fahren abgehaltenen Veranstaltungen auf die
Straßensammluna beschränkt bleiben müssen,
wenn fernerhin ein großer Teil erfolgreicher und be¬
währter Sammler uns in diesem fahre nicht zur Ver¬
fügung steht, so muß auch in dieser Hinsicht einerseits der
verstärkte Einsatz jedes einzelnen Sammlers und ande¬
rerseits auch das größere Verständnis aller Spender zu
dem gewünschten Erfolge führen .

Auch über diesem Tag soll die Parole stehen:
„Polizei — Dein freund und Helfer !"

Die Pflichten der Polizei sind gerade in dieser Zeit
schwer und hart . Die Durchführung ihrer Aufgaben ist
mitunter .tndankbar . Die inneren Zusaminenhänge . die
gewisse Maßnahmen bedingen , müssen der - Oeffentlichkeit
oft unbekannt bleiben , so daß auf diese Weise die Er¬
kenntnis für manche Erfordernisse fehlt . So mögen bis¬
weilen da und dort in der Bevölkerung gewisse unbe¬
rechtigte Verstimmungen . Verärgerungen und Voreinge¬
nommenheiten entstehen . Soll aber die Polizei als
freund und Helfer mitten im Volke stehen, dann wird
es notwendig , daß bet Polizei und Bevölke¬
rung ein aufnahmebereiter Boden für ein
harnionisches Zusammenwirken aller zum
Aufbau gewillten Kräfte vorhanden ist . Dann
erst wird das von der deutschen Polizei jederzeit ange -
strcbte Ziel , freund und Helfer zu sein. Allgemeingut
einer unerschütterlichen Volksgemeinschaft .

So soll der „Tag der Deutschen Polizei " dazu ange¬
tan sein , diesen Gedanken stetig zu festigen und zu ver¬
tiefen . Dann wird neben dem Erfolg des WHW . dieser
Tag einen tieferen Sinn erhalten .

Es ist mir am Ehrentag der deutschen Polizei ein
aufrichtiges Bedürfnis , in treuer Verbundenheit aller
unserer Männer zn gedenken , die draußen stehen, Ihnen
entbieten wir heute unseren kameradschaftlichen
Gruß . Gleichzeitig sei der Polizei -Reserve , den SHD .-
Männern »nd allen Angehörigen der Hilfsorganisatio¬
nen , die zum Polizcidienst eingezogen sind , Anerkennung
gezollt .

Der „Tag der Deutschen Polizei " soll uns hier auf
vorgeschobenem Posten zur hohen Verpflichtung werden ,
den Kameraden an der unmittelbaren front um nichts
nachzustehen .

In diesem Geist «nd Sinn wollen wir an die Arbeit
geben und bestrebt sein , den „Tag der Deutschen Polizei "

1940 zu einem vollen Erfolg zu gestalten !

Kinderreiche Familien brauchen .,mehr Kohlen
Der Reichskommissar für die Kohlenvcrteilung hat in

einem Rundschreiben angeordnet , daß zur Behebung des
Koblennotstandcs , der durch die scharfe Kälte und die
Transportschwierigkeiten entstanden ist, diejenigen fa -
milien , in denen Kleinkinder bis zu zwei Jahren auf¬
wachsen oder in denen frauen im vierten Monat der
Schwangerschaft werdendes Leben tragen sowie alle kin¬
derreichen familien in der genannten Reihenfolge be¬
vorzugt zu berücksichtigen sind. In allen die¬
sen fällen ist die Notwendigkeit regelmäßiger Beliefe¬
rung und vermehrten Brennstoffverbrauchs ohne weite¬
res gegeben . Kinderreiche familien haben einen größe¬
ren Heiz - und Kochbcdarf als Kleinfamilien und kinder¬
lose Haushaltungen . Der Kohlenkommiffar erwartet
von den Wirtschaftsümtern genaue Befolgung dieser An¬
ordnung . _ _ _

H 1^1 | wirkt schmerzltillend - |
§A1*1 L erfrifchend- belebend «
Amol Kermelitergeist ab SO Rpl . in eilen Apotheken und Drogerien .

Unnachsichtig werde« alle jene znr Rechenschaft gezo¬
gen, die nnter Mißbrauch von Parteiabzeichen nnd Trage »
von Uniforme » Straftaten begehe« und so das Ansehen
von Partei und Staat schäbigen .

Bor dem Mannheimer Sondergericht stand gestern ««>
ter der Anklage des Erpressuugsversuches der erst 18jäh -
rige Hubert D i e tz aus Karlsruhe . Er beging seine vom
Gericht als besonders gemein bezeichnete Tat unter Hin¬
weis aus die Parteizugehörigkeit , die in Wirklichkeit nie
bestand . Trotz der fugend des Beschuldigte« hat das Son¬
dergericht Milderungsgründe versagt und aus Zuchthaus
und Ehrverlust erkannt.

Schon mit 14 Jahren versuchte der Angeklagte sich auf
unredliche Weise ein Fahrrad anzueignen . Weitere Straf¬
taten tragen deutlich die Merkmale eines Hochstaplers .
Hubert gab sich als Sohn eines bekannten Kammersän¬
gers aus , bestellte auf dessen Namen Waren und fälschte
verschiedene Bestellscheine. Die „gekauften " Waren ließ
er in die Wohnung bringen . Aus einem Auto stahl der
Angeklagte eine Mappe mit einem Scheck, den er einer
Geschäftsfrau aufschwatzen wollte , um sich widerrechtlich
Geld zu erschwinveln . In den Akten der Fttrsorgeanstal -
tcn Flehingen und Stutensee wirb Dietz als schwer er¬
ziehbarer Mensch geschildert.

Der einzige Gedanke , mit idem sich der Angeschuldigte
befaßte , war das Beschaffen von Geldmitteln , ganz gleich¬
gültig . aus welche Art . In Karlsruhe lauerte er sittlich
haltlosen Menschen auf in der Erwartung , sie eines Ver¬
brechens zu überführen , aber nur zu dem Zweck, sie zu
erpressen . Verschiedene Male blieb sein Vorhaben ohne
den gewünschten Erfolg . Endlich am 12 . Oktober sollte
es klappen , aber zum eigenen Verderben . In der An¬
nahme . einen sittlich haltlosen Mann vor sich zu haben ,
redete er diesen an und machte in leinen Reden Andeu¬
tungen auf die Strafbarkeit seines Tuns . Der Ange -
sprochene erkannte Dietz sofort . Er war mit anderen im
Streifendienst der HI . tätig und beordert , nach verdäch¬
tigen Elementen Umschau zu halten , um diese gegebenen¬
falls zur Anzeige zu bringen . Er erfaßte sofort die Lage,
erklärte seine Bereitwilligkeit , und schon war Dietz in
der falle . Er rückte auch gleich deutlich mit der Sprache
heraus , verlangte die Armbanduhr und den Geldbeutel
mit 7 Mavk Inhalt . Weitere 100 Mark sollte der Zeuge
an die Hauptpost bringen , wo er ihn erwartete . Er suchte
das Geld zu erpressen und deutete in diesem Zusammen¬
hang auf das an seinem Rock befindlich .- Parteiabzeichen ,
gab sich als „Parteigenosse " aus und wollte so seine Dro¬

hung noch erhärten . Der Zeuge besprach sich mit den
anderen HI .-Mitgliedern und am 14. Oktober wurde
Dietz verhaftet .

Das Sondergericht hat Dietz , wegen seiner Berbre -
chensversuche in Tateinheit mit einem Verbrechen «ach
8 S des Heimtückegesetzes zu zwei Jahren Zuchthaus
und wegen der ehrlose« Gesinnung &u drei Jahre » Ehr¬
verlust verurteilt .

Aus der Hardt

z. Reurent , IS. Febr . (Beerdigung .) Dieser Tage
wurde der erst neunundvierzigjährige Pg . Karl Linder
zu Grabe getragen . Eine kurze , aber schwere Krankheit
hat seinem arbeitsreichen Leben ein allzu frühes Ende
bereitet . Getragen von feinen SA .-Kameraden , geleitet
durch SA ., Politische Leiter und Ehrenabordnungen der
übrigen Formationen , wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Nach Kranzniederlegungen durch den Gesangverein Lie-
öerkranz , die Turngemeinde , seine Betriebsführung und
seine Arbeitskameraden legte Ortsgruppenleiter Bürger¬
meister Pg . Karl B u ch l e i t h e r mit Worten ehrenden
Gedenkens einen Kranz der Ortsgruppe nieder . Als letz¬
ter Gruß donnerten drei Ehrensalven über das Grab des
verstorbenen Kriegsteilnehmers .

st . Durmersheim » 18. febr . (Aus der Partei .) Im
Wolfsaal fand der erste Kriegsappell der Ortsgruppe
Durmersheim der NSDAP , statt . Der Ortsgruppcnlei -
ter begrüßte nach einem einleitenden Marsch der Gc -
meindcmusikkapelle „Lvra " die Parteigenossen , die durch
ihr außerordentlich zahlreiches Erscheinen bekundeten , daß
auch die Ortsgruppe Durmersheim in dieser Zeit treu
zum Führer steht. Kreispropagandaleiter Pg . Kolm¬
bach e r , Rastatt , erinnerte daran , wie durch das Versa¬
gen der Heimat der Weltkrieg verloren ging und zeigte
mit einleuchtenden Worten , wie jeder Amtsträger , aber
auch jeder Parteigenosse und jede Parteigenossin , jeder
auf seinem Platz , seinen Dienst tun muß , damit er , wie
der Frontsoldat , teilhaftig werde an dem Sieg , der uns
einen Platz an der Sonne bringen wird . Dem Thema

, Luftschutz widmete der Redner einen weiteren Teil sei¬
ner Ausführungen . Besonders lenkte er die Aufmerk¬
samkeit der in sehr großer Zahl erschienenen frauen
auf ihre in der Kriegswirtschaft anfallenden Sonderaus¬
gaben im Haushalt und beim Einkauf .

<&g 18 . FEBRUAR 1940 $!*
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Aus 6er Albtalpforte Ettlingen
Tag der Polizei . Am Sonntag ist der „Tag ixt

Polizei " . Im Dienste des Kriegswinterhilfswerkes wer¬
den an diesem Tag Figuren angcboten , welche die Tienst »
zweig« unserer Polizei darstellcn . Unseren Dank an die
Polizei bringen wir alle dadurch zum Ausdruck , daß wir
den Polizcikameradcn gerne ein Abzeichen abnehmen .
Wie seither , wird die hiesige Bevölkerung auch am näch¬
sten Sonnlag ihre Pflicht erfüllen .

Zur letzten Ruhe bestattet . Unter zahlreicher
Beteiligung wurde Kttfermeister Eduard Ei feie , Ett¬
lingen , zur letzten Ruh « bestattet . Welche Wertschätzung
der Verstorbene allseits genoß , bciwiefen die vielen Blu¬
men - und Kranzspenden als letzte Grüße . — Eine zahl¬
reiche Gemeinde hatte sich auch zu der Beerdigung des
Predigers Jakob Kaufmann eingesundcn . Der Ver¬
storbene ivar auch « in freund des hiesigen Turnvereins »
der durch seinen VereinSsührer einen Kranz ' nicderlegen
ließ .

Vom Union - Lichtspielhaus . Zur Zeit sehen
wir im hiesigen Union -Lichtspielhäuö ein begeisterndes
filmwerk von unserer gcuen deutschen Luftwaffe . Der
film betitelt sich I ) III 88 und läuft bis Sonntag . Am
Donntagnachmittag 2 Uhr ist eine Jugendvorstcllung .
^ Deutsche S t e n o g r a p h e n s ch a f t . Die Deutsche
Stenographen schaff , Ortsgruppe Ettlingen , gibt bekannt ,
daß der Diktatabend sowie der Anfänger - und fortbil -
dungslehrgan « der DAf . ihren regelmäßigen Fortgang
nehmen .
Volkstümlicher Heimatabend . Die Veranstal¬

tung des Schwarzwaldvereins und der Liedertafel Ett¬
lingen wird bei den Mitgliedern und freunden der Ver¬
eine bestimmt großem Interesse begegnen . Im Mittel¬
punkt des Abends steht ein Lichtbildervortrag über eine
Oesterreichfahrt mit ausgezeichnetem und reichhaltigem
Bildmaterial . Den Alpinisten und Bergfrenud werden
insbesondere die Aufnahmen ans der Vergwelt des
Montafon , der Silvretta , des Rätikons sowie des Arl¬
berggebietes und der Oetztaler Alpen interessieren . Der
Redner , Ministerial - Oberrechnungsrat Eisele . in sei¬
ner Heimatstadt kein Unbekannter , wird das Geschaute
aus eigenem Erleben und in seiner eindrucksvollen Art
schildern . Ein Besuch der alten Kaiscrstadt Wien mit
ihren vielen Sehenswürdigkeiten wird den Abschluß die¬
ser Reise im film vom Albstrand über den Schwarz -
umld , Bodensee durch die Ostmark zur schönen blauen
Donau bilden . Die Liedertafel Ettlingen unter Herrn
Wasmers Leitung wird den gesanglichen Teil der
Veranstaltung bestreiten . Außer den Mitgliedern der
beiden Vereine sind freunde und Interessenten einqe -
laden , so daß mit einem ausgezeichneten Besuch dieses
Heimatabends zu rechnen ist.

e . Spielberg , 18 . febr . (Hochbesagte Ortsein¬
wohner . ) Es ist uns immer eine besondere Freude ,
wenn wir den ganz Alten zu ihrem Geburtstage gratu¬
lieren dürfen . Diesen Monat gelten unsere Glückwünsche:
Christine Dahlinger , geb. 8. 2. 1861 : Witwe Luise
Werner , geb . 12. 2. 1860 : Kaufmann Karl Mangler ,
geb. 14 . 2 . 1868 : Friedrich Lichtenfels , geb. 18 . 2.
1889 : Witwe Christine H o b a r t h, geb. 23. 2. 1868 : Fried¬
rich Mangler , geb. 23. 2. 1870 und Witwe Elisabeth
Mangler , geb. 27. 2. 1867.

Skirenne » in Karlsruhe . Der Ski - Club Karlsruhe hat
für den morgigen Sonntag einen Klub -Langlauf über
eine Strecke von rund 10 Kilometer ausgeschrieben , der
in sämtlichen Klassen zum Austrag kommt . Auch für
reine Tourenläufer und Gäste sind besondere . Klaffen
vorgesehen . Der Langlauf wird im Turmberggebiet ver¬
anstaltet nnd beginnt um 18 Uhr bei Kurhaus Gut Schön¬
eck , wo auch das Ziel ist .

Alte Münzen fürs WHW .
Anläßlich des Tages der deutschen Polizei wird da¬

rauf hingewiesen , daß bei allen Sammlungen neben den
gültigen Münzen und Geldscheinen auch alle außer KurS
gefetzten in - und ausländischen Münzen , Gedenkmünzen ,
Plaketten , Prägemarken usw . als Spende entgegenge »
nommen werden . Sie werden umgehend ihrer rohstoff¬
wirtschaftlichen Verwertung zugeführt .

Es ergeht daher an jeden Volksgenossen die Aufspr -
bernng , seinen Schreibtisch oder Schrank daraufhin durch-
znsehen nnd diese für ihn meist wertlosen Münzen be¬
reitzuhalten . Auch eiserne Kriegsmünzen , Aluminium -
gcld , Messing - oder rote Münzen der Kriegs - und In¬
flationszeit kommen für diese Sammlung in frage .
Ebenfalls sollen ausländische Miinzen , die häufig als
kleine Beträge übrig bleiben nnd die wegen ihrer Ge¬
ringfügigkeit nicht eingewechselt wurden , abgegeben wer¬
den . Neben den Sammlern nehmen auch alle Dienst¬
stellen des WHW . solche Spenden entgegen .

DeinaehevH
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Urheberrecht 1938 bei Otto Janke , Leipzig .
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Hella schlug den Dreiklang . Dieter riß sich zusammen ,
landte sich zu ihr und wechselte mit ihr einen lächelnden
flick . Als die Geige gestimmt war , ließ er den Arm stn-

cn und betrachtete eine Weile das Notenblatt . Mit ein
aar tiefen Atemzügen sammelte er die notwendige Ruhe ,
stit dem Bogen gab er ihr dann ein Zeichen , daß sie be-
innen könne . , ,

Er reckte sich ein wenig und legte mit einer raschen
nd entschlossenen Bewegung die Geige unter das Kinn .

Sie hatte ein kurzes Vorspiel . Er wurde von der Jn -

igkcit . mit der sie die zarte Melodie einklingen ließ , er -

rifsen . Beinahe vergaß er darüber den Einsatz . Ern tei¬
ls Wort , das sie ihm flüsternd zuries , erinnerte ihn
echtzeitig. Seine anfängliche Unsicherheit wich nach wen, -

en Takten einer ruhigen Klarheit . Ten Klang des Kla¬
ters spürte er nunmehr unbewußt wie ein fernes , leicht
ahinströmendes Rauschen . Raum und Zeit verloren stch
r eine ferne , die ihn nicht mehr berührte . Kein Laut
crmochte ihn mehr zu stören . Unter dem Presto zitterten
,m die Saiten so geschlossen , daß er ihrem singenden
Ion nachlauschtc. als habe er an seinem Ursprung keinen
lnteil mehr . , , , , „ . .

Als er am Schluß vornübergebeugt , leicht erschöpft die
leige sinken ließ , brachte ihn erst die Stille , die ihn
mgab , zur Besinnung . Er sah auf und begegnete zuerst
inem Blick Hellas .

„Ich muß Ihnen banken "
, sagte er leise.

Sie schnitt weitere Worte ab , indem sie ihm über den
slügel hin die Hand gab

Sie mußten nun an Rechenbauer denken und wandten
ich gleichzeitig nach ihm »m . Sie hatten ihn fast vergef -

en . Sein Kops war nach vorn gesunken , und er betrach-
ete starr seine Fußspitzen . Als einziges Zeichen seiner
Intctlnahme hörten sie ein heftiges Schnauben durch die

Nase . Die Stille , die sie in diesem Augenblick alle ver¬
band , hatte etwas feierliches . Keiner wollte sie stören .

Sie fuhren daher erschrocken zusammen , als sie in
dem anstoßenden Zimmer eine laute Auseinandersetzung
hörten . Die Tür wurde aufgerissen , eine etwas ältliche
Frau stürzte herein und schlug mit Nachdruck die Türe
hinter sich zu. Atemlos blieb sie zwischen ihnen stehen.

Rechenbauer war aufgesprungen und sah sie empört an .
Sie hatte sich schon wieder gefaßt , fächelte mit den Hand¬
schuhen an ihrem Gesicht und schlug sie zwischendurch
klatschend an die andere Hand .

„Ich verstehe nicht . . ." sagte Rechenbauer scharf.
Sie winkte ihm mit versöhnlichem Lächeln zu.
„Guten Tag , lieber Direktor . Sagen Sie nichts , ich

habe eben zugehört und mußte herein ."
Sie wandte sich zu Dieter , sah ihn durchdringend an

und nickte mit dem Kopf, als habe die Prüfung ihre Mei¬
nung bestätigt .

„Sie also"
, murmelte sie.

Hella streifte sie nur mit einem geringschätzigen Blick.
„Ich bin Kammersängerin Lindner "

, sagte sic mit einer
hohen Stimme , die einen etwas sanghaftcn Tonfall hatte .

Dieter verbeugte sich ziemlich tief , um seine Heiterkeit
zu verbergen , und sagte ebenfalls seinen Namen . O

„Sie kennen mich doch?" fragte sie mißtrauisch .
Er bejahte mit übertriebener Höflichkeit , zu der ihn

die Art ihrer frage unwiderstehlich reizte . Rechenbauer
verzog sein Gesicht zu einem boshaften Grinsen . Die
Kammersängerin sah ihn strafend an und wandte sich so¬
fort wieder Dieter zu

„Sie haben eben gespielt . Wissen Sie , daß Sie ein
großer Künstler sind, junger Mann ? Sie müssen sofort
Konzerte geben . Ich werde das schon arrangieren . Sie
haben . . ."

Ein lautes Gelächter Rechenbauers unterbrach sie . Als
sie sich wütend umwandte , ging es in ein unverständliches
Knurren über .

„Aber ich bitte Sie , Herr Direktor . . ."
Er nahm die Hornbrille ab.
„Meine liebe Frau Lindner , Sie sind im Irrtum ",

sagte er ernst .
Lauter werdend fuhr er fort :
„Konzerte ? Ha , daß ich nicht lache ! Setzen Sie dem

jungen Mann doch keine Rosinen in den Kops ! Kon¬

zerte ? Hier !" , er trommelte mit den Fingern auf dem
Klavierdeckel , „hier wird konzertiert , wenn Sie ein Jahr
Arbeit so zu nennen belieben . Dann , liebe Frau Kam¬
mersängerin , wollen wir auf Ihre Arrangements¬
angebote vielleicht zurückkommen ."

l Sie schob die Schultern beleidigt hoch. Als sie etwas
erwidern wollte , sah er sie scharf an . Sie schwieg mit
einem Seufzer .

„Haben Sie mich verstanden ?" sagte er heftig und
wandte sich an Dieter .

Der war durch den Auftritt verwirrt . Aber er shürte ,
daß es der alte Herr gut meinte . In seiner Heftigkeit
lag eigentlich mehr Anerkennung als in den billigen
Lobsprüchcn der Frau Kammersängerin .

„Na , also "
, stellte Rechenbauer befriedigt fest , als er in

Dieters Gesicht Zustimmung sah, „wir scheinen uns ja
allmählich zu verstehen ."

Er setzte seine Brille wieder aus die Nase und blickte
alle Anwesenden grimmia an Kenter wagte etwas zu
sagen . Er ließ ein versöhnliches „Hm" hören , öffnete die
Tür zu seinem Arbeitszimmer und ließ die Kammersänge¬
rin eintreten .

„Vielleicht warten Sie einen Augenblick hier " , sagte er
mit gewohnter Höflichkeit. „Ich komme gleich. Die Noten ,
von denen wir sprachen , liegen dort hinten ."

Sie hatte ihre Würde wtedergefunden .
Mit . einem gespielt vcrzn >eifelten Ausdruck sah sie Vor¬

werk nochmals an und lächelte über seinen achtungsvollen
Gruß .

„Wir werden ja sehen"
, konnte sie sich nicht versagen ,

nochmals anzukaugcn . „Er ist ein Brummbär . Meint es
aber nicht so . Aber Sie werden an mich denken . Ich be¬
halte recht. Ein Konzert ist .

.'.Frau Kammersängerin "
, mahnte Rechenbauer .

„Ja . ja , ich gehe ja schon ."
Er schloß mit Nachdruck die Tür hinter ihr .
„Hm ! Also Herr Vorwerk , ich bin zufrieden "

, sagte er
nach einiger Uebcrlegung . „Sic können in meine Schule
eintreten . Moracn schon , wenn Sie wollen . Sie über¬
nehmen meine Geigeiiklasic st als Lehrer nicht wahr ? Ist
übrigens eine begabte Gesellschaft, hat aber wenig Ernst .
DaS wären vier Stunden am Tag . Bei mir bleiben Sie
dann selbst täglich zwei Stunden zum Unterricht . Die
übrige Zeit können Sie allein arbeiten . Und diese Zeit
ist die wichtigste. Einverstanden ?"

Er zupfte an seinem Bart und sah ihn schief von un¬
ten an . Ein unbestimmter Ausdruck von Freude ging
über sein Gesicht .

Dieter konnte nicht gleich antworten . Das kam alle »
etwas zu unvermittelt und unerwartet . Er sandte eine«
hilfesuchenden Blick zu Hella .

„Ja , ich weiß nicht" , stammelte er schließlich , „wie da»
alles sein soll ?"

„Wie , was ?" fragte Rechenbauer verdutz . .
Hella griff ein
„Nun , Herr Vorwerk lebt doch draußen an der Isar .

Ich erzählte Ihnen das doch alles , Herr Direktor ."

„Hm ! Nun , das kann bleiben , warum denn nicht?"

„Die finanzielle Seite . . ." erinnerte sie leise.
Dennoch verstand Dieter , was sie meinte , und wurde

flammend rot . Er sah sie finster an . Sie wurde vor die¬
sem Blick blaß .

Der alte Herr musterte das Mienenspiel der beiden
und unterdrückte ein Lächeln.

„Hm !" sagte er laut .
Er verstand durchaus , was hier vorging . Und er emp¬

fand , daß der junge Mann recht mit seiner Empfindlich¬
keit hatte . Man mußte in diesen Dingen bei Frauen hart¬
näckig sein . Wenn sie sich nur nicht immer um alles küm¬
mern wollten , die Frauen , dachte er ärgerlich .

Er zupfte wieder an seinem Bart und suchte nach
einem Ausweg . Sein Gesicht hellte sich zu einem väterlich -
freundlichen Lächeln auf . Er trat nahe an Dieter heran
und sagte im Ton selbstverständlicher Vertraulichkeit , daß
er natürlich für den Unterricht in der Geigenklaffe Ge¬
halt bekäme.

,Lich bin aber doch selbst auch noch Schüler " , wandte
Dieter nicht ganz überzeugt ein .

„Für die Kameraden draußen bleibt schon noch etwa »
übrig "

, fügte Rechenbauer hinzu , „das geht schon in Ord¬
nung ."

Dieter dankte zögernd . Sein Mißtrauen , daS Hella
entfacht hatte , war noch nicht verschwunden .

„Papperlapapp "
, fuhr Rechenbauer ungeduldig daznn»

schen . „Danken Sie dem lieben Gott , daß Tie ein Musi -
kantenherz und ein Musikantenpfötchen haben . Und im
übrigen arbeiten Sie ! DaS bedankt sich dann von selbst .

(Fortsetzung folgt .)
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Badische Zungen für die Adolf-Hitler-Gchule
Vor der entscheidenden Auslese in

Gebrauchtwaren in der Kriegswirtschaft
O Karlsruhe , 16. Jebr . Reges Leben herrscht zur

eit in öen Biauern der Gebietsführerschule in Dtls -
e r g . 48 Pimpfe aus dem ganzen Gebiet Baben sind

dort zu einem Ausleselehrgang für die Adolf -Hitler -
Schulen zusammcngezogen . Die 10 oder 12 Besten werden
die Adolf -Hitler -Tchule besuchen dürfen . Streng und lang
war der Weg der Auswahl , so daß nur die Vesten wirklich
zur Schule zugelaffcn werden.

Im Sommer suchten die Fähnleinführcr und Orts¬
gruppenleiter die besten Jungen aus ihrem Bereich aus .
Diese wurden dann vom Jungbann in einem Lager zu¬
sammengefaßt. Dort wurde die erste Auswahl vorge¬
nommen, denn aus den vielen Hunderten in diesen La¬
gern sind nach einer nochmaligen Auswahl durch Kreis¬
leitungen , Gau und Gebiet nur 48 Jungen zur weiteren
Auslese auf dem Tilsberg zusammengezogen worden.

Die Jungen sind dort in kleinen Gruppen von 10 bis
12 unter einem Führer zusammengefaßt und werden auf
ihre Anlagen , Eignung und Fähigkeiten, sowie in beson¬
deren ärztlichen Untersuchungen genau auf ihre körper¬
liche Beschaffenheit beobachtet. In diesen Tagen , die
jungenhaft frisch verlaufen , verliert sich bald alle Schüch¬
ternheit und das wahre Wesen der Jungen tritt klar
hervor. Den Führern , die Tag und Nacht mit den Jun¬
gen zusammen sind , ist es dann möglich , die Jungen aus
Grund ihrer Erfahrung richtig zu beurteilen .

der Gebietsführerschule Dilsberg
Kommende Woche findet nun dieendgültigeAus -

wahl durch den Gauleiter statt , und bann kann
man sagen , daß es wirklich die Besten sind, die auf die
Adolf -Hitler - Schulen kommen . Die Jungen gehen einer
neuen Zukunft entgegen . Sie werden in der Adolf -Hit-
ler -Schule lernen , gleichgültig welchen Beruf sie später
einmal ergreifen werden, daß ihr Leben nur sein kann:
Ein Dienst für unseren Führer und unser Reich !

Mietersheim bei Lahr. sLastzug drückt Haus¬
wand ein . ) An der Straßenkreuzung beim Gasthaus
„Zum grünen Baum " stoppte ein Kraftwagenführer sei¬
nen Lastzug ab. Der Anhänger drückte jedoch nach vorn,
wodurch der Motorwagen ins Rutschen kam und mit dem
Kühler gegen eine Hauswand stieß, die eingedrückt wurde.
Es entstand erheblicher Gebäudeschaden , auch der Motor¬
wagen des Lastzuges wurde stark beschädigt.

Meersburg . (Der Weiß herb st war schuld .) Ein
Mann , der dem Meersburger Weißherbst ziemlich kräftig
zugesprochen hatte, rutschte auf dem Wege zum Dampfer
die stark abfallende Hafenmole hisiab . Ein Meersburger
Einwohner , der dem Mann zur Hilfe eilte, mußte eben¬
falls mit diesem das kalte Bad teilen. Erst einem Dritten
gelang es mit Haken und Seil , die beiden glücklich an
Land zu bringen . '

SR . Durch die im Zuge der Kriegswirtschaft einDe-tretencn und weiter vor sich gehenden Produktionsver¬
lagerungen hat im privaten Sektor auch die Bewirt¬
schaftung aller gebrauchten Waren erheblich
an Bedeutung gensonnen . Mag es sich dabei nun um
getragene Bekleidungsgegenstände oder Wäschestücke , um
gebrauchte Möbel, Radio - und Photoapparate , Schmuck¬
sachen , Teppiche oder Kraftwagen handeln, zum großen
Teil stellen diese Gebrauchtwaren noch einen beträcht¬
lichen volkswirtschaftlichen Wert dar . Um so
größer ist das Interesse der Gesamtheit an einer zweck¬
vollen Weiterverwendung dieser , ihren ersten Besitzer
wechselnden Gegenstände , und an einer klaren, übersicht¬
lichen Gestaltung ihres Aufkaufs und Weiterverkaufs.

Bis vor nicht allzulanger Zeit ging der Strom der
Gebrauchtwaren zum Teil durch unkontrollier¬
bare Hände , und am Markt für Gebrauchtwaren gab
es recht bedenkliche Auswüchse . Im Zusammenhang mit
dem Neuaufbau der Einzelhandelsorganisation ist auch,
die „Zweckgemeinschaft Gebrauchtwarcnhanbel" , die der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel angeschlossen ist, und in
der alle im Reich im Gebrauchtwarcnhanbel Tätigen zu¬
sammengeschloffen sind , errichtet worden. Die „Zweckge-
meinschast" hat diesen Handelszweig von Grund auf ge¬
säubert und für seine neuen verantwortlichen Aufgaben
vorbereitet . Zur Festlegung der Struktur des Gebraucht¬
warenhandels sind folgende Vorschriften erlaffen wor^
den : Ankaufsbischcinigungen und Legitimation des Ver¬
käufers , bas Führen eines polizeilich vorgeschriebenen
Geschäftsbuches mit der genauen Liste der An- und Ver¬

käufe und schließlich die Pflicht zur Buchführung, wie sie
dem gesamten Einzelhandel auferlegt worden ist . Alle
diese Vorschriften und Kontrollen haben eine sichtbare
Trennung zwischen dem legitimen Gebrauchtrvarenhan-
del und dem Schwarzhandel gezogen . Es ist nun beim
Verkauf von gebrauchten Gegenständen in jedem Fall
zweckmäßig, sich vom Ankäufer die Mitgliedskarte der
„Zweckgemeinschaft" vorlegen zu lassen, die bei Rckla-
mationsfällen stets eine Nachprüfung etwaigen Schaden¬
anspruchs ermöglicht . Beim Schwarzhandel ist das na¬
türlich ausgeschloffen .

In diesem Zusammenhang erinnert die „Zweckgemein -
schast Gebrauchtwarenhandel" an ihre heute besonders
wichtige Aufgabe als Mittler solcher Gegenstände , die auf
dem Roden oder in Schränken, in Kästen oder Truhen
dem Rost und Motten ausgesetzt sind, während sie von
der Volkswirtschaft bringend benötigt werden. Auch die
beschädigten Textilien oder unmoderner Schmuck werden
vom Gebrauchtwarcnhanbel aufgekauft. Teppiche und
Läuferstoffe , Möbelstücke, Bettmatratzen und viele andere
Dinge gehören gleichfalls dazu . Alle diese Güter werden
für den Weiterverkauf instandgesetzt und so der Verbrau¬
cherschaft wieder nutzbringend zugeführt. Die zahlen¬
mäßig größte Gruppe des Gcbrauchtwarenhandels wirb
vom Textilhanbel gestellt. Es folgen die Händler
mit gebrauchten Möbeln, die Gruppe Rundfunk- und
Photoapparate , die Gebrauchtwarcnhändler für Gold und
Juwelen , Schmuckgegcnstände und Teppiche sowie der
Altwagenhandel.

JpoAfc -atn ttfocHetiende.
Das Sport - Wochenende weist diesmal als bedeutendste

Veranstaltungen die deutschen Kriegs - Meisterschaften im
Skisport in stinhpolding und im Radsport in der Ber¬
liner Deutschlandhalle sowie den ersten Länder¬
kampf im griechisch - römischen Ringen zwischen Deutsch¬
land und Italien in Dresden auf. — Tie

Deutschen Ski - Meisterschaften
in den nordischen Wettbcivcrben, die in Ruhpolding
lOberbayern ) stattfinden und sich über . drei Tage er¬
strecken , sehen die gesamte deutsche Spitzenklaffe am
Start , voran die Weltmeister Gnstl Berauer , Sepp Bradl
und Peter Jenncwein . Berauer verteidigt den Titel in
der Kombination LanglaußSprunglauf , während Bradl
der vorjährige Sprunglanfmeistcr ist . Jennewcin , der
„alpine" Spezialist , ist auch ein guter Springer und
Langläufer und hat für die Kombination gemeldet . Wei¬
tere prominente Teilnehmer an den Meisterschaften sind
der vorjährige Langlaufsiegcr Feldwebel Burk , die Ti¬
roler Temetz , Banr , Kasebachcr , Wöß , der Salzburger
Höll , der Schlesier Leupold , Altmeister Lt. Meergans
und der jugendliche Sprnnglaufsieger von Garmisch -
Partenkirchen, Sepp Weiler , um nur die bekanntesten
Namen aus der nmfangrcichcn Tcilnchmcrliste aufzu¬
führen. — Der zweite Teil der deutschen Skimeisterschaf¬
ten, die Titelkämpfe in den alpinen Wettbewerben, wird
am 9. und 10. Mürz in St . Anton durchgeführt.

Fußball - Endspiele
In den Kämpfen um die badische Fußballmeisterschaft

sollen nun am Sonntag erstmals alle sechs beteiligten
Mannschaften eingreifen. SB . Waldhof hat nach seinen
zwei Auswärtsspielen , die ihm immerhin drei Punkte
einbrachtcn, sein erstes Heimspiel gegen Birkenfeld. Bei
allem Respekt vor dem Kampfgeist unseres mittelbadi¬
schen Vertreters wird man die Mannheimer doch als
Sieger erwarten müssen. Weit offener dagegen ist das
erste Endspiel in Karlsruhe , wo der VfB . M ü h l b u r g
die Mannheimer Rascnspieler empfängt. Miihl-
burg hat durchaus das Zeug, dem Exmeister einen oder
gar beide Punkte ab^uknöpfen , auf jeden Fall wird eS
ein spannendes Treffen geben . In A ch e r n stehen sich

der VfR . und der Freiburger FC . gegenüber, hier
könnte ein Erfolg der Platzbesitzer auch nicht überraschen ,
obwohl man gefühlsmäßig die Gäste etwas höher ein¬
schützt. — Im

Handball
gibt es eine Doppelveranstaltung auf dem KTV .-46-Platz,
in der sich die beiden alten Rivalen Tschft. Beiertheim
und Tv . Rintheim gegenüberstehen. Als Vorspiel sieht
man die intereffante Begegnung zwischen KTV . 46 und
Postsportverein. Vorspielbeginn 14.18, vorher Jugend -
spiel .

Baden « Turner
treffen sich in Baden - Baden zu einem Vergleichskampf
Nordbaden—Südbaben , der als Endausscheidung vor den
Deutschen Gerütemeisterschaften gilt . Südbaben hat u . a.
die Brüder Stadel , Beckert und Kippert in seinen Reihen
und Nordbadcn stützt sich auf Anna, Walter , Eschwei
u. a. m.

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichswetterdienstes für Baden

Hcrausgegeben In Zusammenarbeit mii der ReichsbahndireMon
Karlsruhe und dem LandcSIremdenverkebrSverband Baden

Freitag , den 1« . Februar 1940 (7 Uhr morgen»)
Südlicher Schwarzwald

Fcldbcrg (Tchworzwald ) SportgeMnde : 90 cm . Skt und Rodel
sehr gut

Belchen : 90 cm , verwebt . Ski und Rodel sebr gut
kckrautnsland (Frciburg ) : 70 cm , Ski und Rodel sehr gut
DodtnannergjMuggcnbrunn : 60 cm . Mi und Rodel sehr gut
AltglaShütten : 35, cm , Ski und Rodel sehr gut
Tiwtmooö/Tt , Blagen : 20 cm , verweht , Ski und Rodel gut
Hinter,arten/Tittsee : 85 cm . Skj und Rodel lehr gut

Neustadt (Schwarzwald ) : 40 cm . Skt und Rodel sehr gut
Hotzenwalv lHornberg ) : 50 cm. Ski und Rodel sehr out

Mittlerer Schwär,Wald
Brend : 60 cm. Ski und Rodel sehr gut „
Schönwaid/Schvnach : 45 cm . verweht . Ski und Rodel sehr »ul
St . Georgen ( Schwarzwalv ) : 36 cm , Ski und Rodel »ul
Trtbcrg : 25 cm . verweht , Ski und Rodel gut

Nördlicher Schwarzwald
Nntrrstmati/HundScck: 60 cm . SN und Rodel sehr gut
BüftlerhShengebict sSand ) : 45 cm , Ski und Rodel sehr gut
Dobel : 40 cm , Ski und Rodel sehr aut

Kleiner Wirfsdiaffsspiegel v
Die deutsche KriegSrisikovcrsicherung ist durch Bekanntgabe neuer !

Bestimmungen , nach denen Transporte von Ein - und Ausfuhr¬
gütern über die Reichsgrenze gegen Krieg versichert werden können,
entsprechend den Wünschen » er Wirtschalt weitet a »Sg "stalt« t wor¬
den , Aber auch die bisherigen Bedingungen und Prämien bleiben
bestehen , so daß eS jedem Versicherungsnehmer frei steht , ob er
wie bisher oder zu der neuen erweiterten Klausel vor Kriegs¬
schaden gedeckt werden will . Die neue Klausel kann auch Anwen-
düng finden bei Zusammentreffen von Binnen - und Seetransport -
Versicherungen . P - H .

Die Industrie in den sudetcudeutschen Gebieten, die im Ver¬
laufe des vergangenen Jahres unter der deutschen Oberhoheit ihre
ProduktionSkapaztiät wesentlich vcraröstcrn konnte , hat sie auch in
den Monaten des Krieges unvermindert aufrechterhalten . Be¬
kanntlich worden arohe Teile der Produktion «rvortiert , so vor
allem die Erzeugnisse der Textilindustrie in Asch und Rostbach , der
Dvi -lwaren - und Instrumentenindustrie in GranSlitz und Scbönbach
sowie der Handschuhfabrikation im Erzgebirge . Infolge der besse¬
ren Exportmöglichkeiten und der Ueberwinbiing der Arbeitslosigkeit
haben sich weiterhin auch die Eisen- und LebenSmittelindusirien des
Sudetenlander recht gut entwickelt . P . H .

Obwohl die britische Regierung bei der am 17 , Januar ange -
kündigtcn Konvertierung der 4,5 -4 Konversionsanleih« von 1940/44
in eine 2 % Anleihe deutlich zu versieben gegeben hatte , datz sic
eine glatte Konvertierung und keine Auszahklmg wünsche , sind
nur 3ß der ausstehenden Betrages konvertiert worden . Wenn man
bedenkt , datz ein groster Teil des ausstebenden Betrages sich bei
össentkichen Kassen besand und auch der verbleibende Besitz in
wenigen Händen konzentriert war , so must man seststellen , dast di«
Konvertierung trotz des Rogierunqsdruckes ein völliger Versager ivar .

Hanfausfuhrverbot in Bulgarien . Bulgarien beabsichtigt , seine
Hansernte in verstärktem Maste Mr die Rohstoffversorgung der hei¬
mischen Tertilinbustrie zu verwenden . Die bulgarische Regierung
hat nunmehr die Ausfuhr von gehecheltem Hanf und Hanfabsall
verboten , soweit nicht bereits AuSsudrbcivilligungen der Buigari -
schen Nationalbank vorliegcn , S . R.

Italien » gesteigerte Kohlenförderung , Nach Angaben der Gesell -
schnit sür die Kontrolle dar Brennstaifwirtschackt. betrug die Kohlen¬
förderung Italiens im Jahre 1939 insgesamt 3. 18 Mill . Ton, : daS
bedeutet gegenüber der Förderung von 2,29 Mill , Ton , im Jahre
1938 eine Steigerung um 39 % . Ter genannte Verband rechnet da¬
mit . daß im lausenden Jahre 5,26 Mill . Ton . gefördert werden
können.

Starke Erhöhung der Harzgewinnung
ES gibt In Deutschland bisher 18 Harzmeistereten, Zu diesen

werden jetzt 20 binzukommcn. Besonders In Schlesien wird die
Harzgewinnung erheblich vergröftcrt . Im vergangenen Sommer
wurde «in neuer Harzgcbict bei Trachcnberg orschloffen . und auch
die Wälder in den Kreisen Rawitsch und Rhbnik werden dafür
herangczogen . In diesem Zusammenbang ist ez interessant , da „
auch die Slowakei eine Aktiengesellschast zur Harzgewinnung auk
etwa 250 000 Bäumen errichten wird .

Büdiersdiau
Für die Steuererklärung

Im Jndustrieverlag Spaetb ic Linde . Berlin , sind drei Hefie als
Hilfsmittel für die Steuererklärung 1940 erschienen . Der Fachan¬
walt sür Steuerrechi . Dr . Fritz Koppe , hat das Heit „Die Ein -
kommensteuererklärung 1940" bearbeitet , das ebenfalls die Körpcr-
schaftssteuererklärung mit ausführlichen Erläuterungen für die
Praxis , auSgefüllten Musterformularen dem geltenden Tarif und
eine Zusammenstellung aller abzugsfädigen imd nichtabzugSsäbtgcn
Beträge enthält . In ödMtchem Sinne beschäftigt sich Koppe in
einem zweiten Hest mit der Umsatz st euererkläiunn .
während der RegierungSrat im Reichsfinanzministcrium K i r st die
G e w e rbcsteuererklärung bearbeitet .
Dir Kriegswirtschaft

In der Schristrnreibe „Neugestaltung von Recht und Wirtschaft"
(Verlag W , Kehlhammer , Leipzig)' bcsaftt sich in Heft 40 , 2 . Teil ,
Dr . H , von R o z y cl i mit der Kriegswirtschaft , Die Schrift be¬
handelt in kurzer, prägnanter Form Deutschlands Wirt -
schastSführung im Kaiege mit allen Kriegsvorschriften
und gibt ein« genaue Darstellung der Organisation der Kriegs¬
wirtschaft. der Sicherstellung des Bedarfs , der Finanz - und Steuer -
polikik . der Lohn- und Preispolitik , des KriegsarbeitSrechtS . dcS
Sozialrechts im Kriege ustv . H .-H . Schnitz «,

Karlsruher Immobilien- nnd HypothekenbCrse
Es liegen verschiedene Angebote und Nachträgen vor, - Gesucht

werden Rentenhänfer in Karlsruhe und Heidelberg, anaeboten wer¬
den Einiomiltenbänfer und Rentenobicki« . Ebenso werden Kapi¬
talien iüi stille und tätige Betcitfgungen gesucht .

Die Großhandelspreise a>«f dem « estrigen Karlsruher Wochcn -
arotzmarkt stellten sich nach Mitteilung des städtischen Statistischen
Amtes ( aller ie Zentner , wenn nicht anderes vermerkt Ist ) wie
folgt : Kattofsetn . gelbe 3,55 : Rotkraut 7 .75—8,08, Welstkraut 6,25
bis 6,35 , Blumenkohl, ital . Stück 0.19—0 .23, - ««rotlcn 6- 8, Rüben ,
rot« 7, Endiviensalat . Ital , Stück 0,07—0,14. Krestcnsalat 110 , Sel¬
lerie 30 . Zwiebeln 8,40 —8,50. TaielSpiel 20— 31,50 . KochSpfcl 16,5»
bis 19.90 . Orangen , ital , 16,70— 17. Zitronen , ttal . Stück0.685—0 .03.

Karlsruhe , 16, Febr . Schlachtviehnrarkt. Preise : Ochs«» : a 46 .50 ;
Bullen : a 44.50 . b 40.50 : Kühe: a 42—44,50 . b 39—40.50. c 28
bis 34,50 . d 18—25 : Färsen (Kalbinnen ) : a 46,50 . b 39— 41 .50 ;
Kälber : a 60 - 65 , b 59 , c 50. d 40 ; Lämmer und Hammel : bl 49 :
Schweine : a . bl und bll i« 55 .50, c 54 .50 . d 51 .50 , e 49.50. gl sette
Specksauen 56.50.

Hamburg , 16. Febr . Schilachtvieftmarkt , Preise : Ochsen : a 45 .50,
b 41 .50 . c 36,50 : Bullen : a 43,50 , b 39 .50 , c 34 .50 ; Kübe: a 43 .50 ,
b 39 .50. c bl « 33,50 . d bis 24 : Färsen (Kalbinncn ) : a <4.50 . b 40 .50,
c 85 .50 , Doppellender Rinder 60 .50 ; Lämmer und Hammel : al 50,
bl 50 . b2 50 . c 43 : Schale : e 43. f 39. g 31 : Schweine : a . bl und
bll 53. c 52. d 49 . e bis 47 : al Sauen : 53.

Die BSrfenlcnnziffcrn stellen sich tm Wocbeudurchschnitt vom
5 . bis 10. Februar für hie Aktienkurse auf 111 .60 gegen 111 .36 in
der Vorwoche, für das KurSntveau der 414Digcn Wertpapiere auf
99,55 (99 .10) ,

Stenografen
die Durchschnittsleistungen und darüber er¬
reichen wollen , erweitern und vervollstän¬
digen ihre Kurzschrift -Kenntnisse in den
Uebungsgemeinschaiten der Deutschen Steno-
gralenschaitl . 32652
Die Deutsche Stenografenschaft ist die beru¬
fene Fachorganisation für kurzschriftliehe
Aus - und Weiterbildung . Ihre Unterrichtsleiter
sind erfahrene und erprobte Fachkräfte aus
Unterricht und Praxis und bürgen für einen
sicheren Erfolg . -

Ständige Uebungsgemeinschaiten in allen Geschwindig¬
keiten: Montags , Dienstags, Donnerstags nnd
Freitags von 20—21 'A Uhr in der „Fritz -Kröber-
Schule“ (Ecke Karl - und GartenstraCe , Eingang
Karlstraße ).

Deutsche Stenografenschaft
Ortsvsreln Karlsruhe

Große (21605

4 ztmmerWrhnuna
mit Bad . Wohnkam, «. gr . Marten ,

?
ollnstr. 67. 1 , St, , zu vermieten ,
u erfragen bet Reh . Welienstr . 4,
clefon 1329 . (21665

Moderne , sonnige

4 Zininm-Mhimna
mi, Bad , Veranda u . Zubehör . Zen¬
tralheizung , evtl , mit Mansarde n,
Gartenantcil . schönste Wohnlage , so¬
fort od . später zu vermieien ,

Anzuschen 10— 14 Uhr . <23526 )
Näh, : Tel . 820» oder Brunhilden -

straste 2. II . Slocl. _

zm LMMMWMIGU
Gesangbücher

ln reicher Auswahl und allen
Preislagen von RM . 4 .50 an

| # - _ | UImI « Büro - u . Privatbedarf
KcSri WalZ Durlach, Adolf -Hitlerstr. 56

7 zlnumr-Wolimmg
mit Bad , Etagenbeimua . Mädchen, ..
Keller u. reich ! . Zubch . los , zu verm .

Zu vermieten
4 schön«

mr «
Erbprinzenstraste 31 , 4. Stock . Zen¬
tralheizung . sofort zu vermieten .
Näheres Baugcschäft W . Stöber ,
Rüppurrer Straste 13 , Teleson 87 .

Nächst MSHlbg, r ° r ! Zu ruhia °r Lage der

gr moderner (203921 Su &n>e(t,t abt stnd

Laden
mit Zubeh. zu verm .
Lessinpstr . 1. Part .

Freundl . möbl.. gut
hei ^ areS (13816)

Zimmer
; ,r vermieten .
Vllblch ftr, 22 , I . r.

Mnööl .Zim .
(Maas, ) mit Zciitr, -
Heizung. z» vermiet ,

Maltkeftraß« 77.
(1:18211

23.-2Mnung
mit Küche aus 1.
März zu vermieien
bei Mühl . <13628
Adlerstrabe 3 .

Mödl.Zimmel
ttT "

(A
Breitestratze 73 . II .

, sfdweftftadt lind
1 evtl. S schön«

SiMMk
mit Hei,q .. leer, zit
verm. Ang. u . 13739
an den ftüftrer«$ crl .

EllllMl . ZiNl .
m . od. ohne Pension ,
auf 1. 3 . 40 billig
,u vermieten . Fri ».
Marienstr . 96 . I . r .

gilt lllW .ZilN.
an beruftst . Herrn
W vermieten bei
Stolz , Roonstr . 2, II .

( 13066)

Sonnige ? (13393 )

Zimmer
S

emutl.möbl .,z .verrn.
lugustastr. 13, IV. r.

;Ein großes, leeres

/mnrci
i . 2 . St . , m . Mans ..
des. Sing ., sofort od .
spater zu vermieten.
Baumeisierstr. 18, pt.

(22918 )
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten auf 1
3 49 Klauprechtsir.

II .. lk». (18788

mbH. (13735,ml Zimmer
ab sofort ans ca . 2
Monate , möql, ohne
Bcdicng. zu vermiet,
Anzusrh, ab 1l Ubr
bei Staib . Kaiserstr,
6a. Techn , Hochschule,

tzr . Maninrde
leer, zu vermieten,

auch sum Unterstellen
von Möbeln , Seuth.-,
Kricgrstr . 135, III .

LM . Mlll . -?
Zimmer

in gutem Haufe, mit
Licht , Wasier. heizb ,
zu verm . Meldinger
ftr, 15, Pt, , r . (13723

Hut möbl. Zimmer
mit Badben, , Nöh«
Babnhas . sofort -,u
ver« . « nzus . v . 9- 1
Ubr , vred «. Karl .
straR 127. (13792

Elegant möbl,
Schlaf, und

Herrenzimmer
siiest , Wall , « ad » ,
Küchcnbenntz , ohne
Wäsche , an Ehkvaar
svs, zu verm , (13734
Kriegdstr. 91. Part

Leere », sonnige»

Zimmer
in gutem Hause auf
1. Mär ^ ;u vermiet .
Angebote uni . 13716
an den 7?ührer -Verl .

2Z. U
sos, od , spät , i , vm
Drei» 35, «», Zu crsr ,
Stefanienstr , 15. II .

5 gimmer-Wetmung
>d , Etaaenbes
u , retdg, Zut
» doli » de. i

mit Bad
Keller
Näh , Adolf
Tclewn .3631.

. zu-na . Mädchen, . .
Zubeh, sof , zu verm .

Llauvrechlstr . 25,
22027

Kleinere, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

auf sofort od . 1. 6 .
40 zu vermieten . Zu
erfrasten: (137tl7
Philippstr . 7 . 3 . St .

(13733)

Schöne 3 Z.- evtl.
4 Z. - Wohnung

väd , Diele , 2 Veran .
den .Dr »I«str,z, 4.gt „
a , 1. 3 . 40 od. spät,
versevnngsh. zu vm ,
Ne »ha«» ,Herrenftr,34

Zimmer
f, ged , Herrn , des ,
lking.. mögt. Part, ,
gesucht , Prei »angeb,
unter <3744 an den
Führer -Berlag ,

Lchön » (22654 )

4 Z. 'WolMg .
mit Bad . auf 1. 4 .
zu verm . Anzusehen
zw. 13—-13 Uhr bei
Kiefer, Karlstt .v3 .pt

Geräumige (13784

4 Zimmer-
Wohnung

Neubau 1327 . 4 . Tt .,
auf 1. April od . spa .
ter zu verm . PreiS
72 RM . Nähere» :
Uebhardstr. 64 . II .

Sni mSbl .
Zimmer .

Nabe Semir .ar (Rüp -
purrer Ätr .) gesucht
Angebote an die

GcbietSsühruug.
Rüppurrer Str . 29.

(1S751)

KriMltr . 125

Neuzeitliche (18820

4 Zimmer«
Wohnung

mit Etagenheizung .
3 Tr, , aus 1. 4. od ,
5. , u vermieten.
Nähere» : Hölzl«,
vahnhosstrahe 24 ,

Aelt, Ehepaar sucht
aus 1, 5, 19462 Zimmer

Wohnung 3 Z ..WM .eventl, große u A6' v V *V

a - „von berufstät . ?̂ rau
im Preis bis 28 JK
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 13675
an den Führer -Verl .

Berufst . Fri . sucht
nettes , kl. , heizbar
Zimmer , Nähe Ad .»
Hitler -Play . a . 1. 3 .
Angeb. unt . B 22871
an den Führer -Verl .

AellereS. ruhig . Frl .
sucht zum 1. 4. 40
eine

2-3 Zimmer-
in gut . Hause . West
stadt bevorzugt. An¬
gebote mit PreiSan -
aabe unter 13709 an
den Führer -Verlag .

zu mieten. 2. od . 3 .
Stock . Ang. u . 13864
an den Fuhrer -Derl .
Suche auf 1. 4. 1940

33 .»Mnung
Preis bis 45 JC,

oder

43/
Preis bi - 60 M.
Angeb . unt . R 22873
an den Führer -Verl .

Kaufe» sofort

Liesemasen
bi? 4 To, . Benzin oder TrcibgaS ,
in fahrbereit . Zustand . (23498)
Aussührlichc Angebote an
Gehr . Steil , Bierarosthandlirus .

Lauda «,Pfalz .

Durlnüi-Arre
Schöne <23190 )

; Zimmer«
mit Zubehör aiff 1.
Mai 1940 zu verm,

Wcstmartftr , 27,
Große (22947

$ Zimmer«
WobNUNg

mit Mansarde aus 1,
März tu vermieten.
Zu erfragen

Winterstr . 17, l .
Stadelhoser .

2. Stock , ist eine
schöne große 4 Zim, .
Wohnung mit Bade,
zimmer n . Mansarde ,
sosorl od . später zu
vermieten . Ebendas
3. Stock , schöne große
4 Zim . -Wohnung mit
Balkon. Badezimmer
u . Mansarde , wegen
verleßung ans sosorl
od , später z» verm,
Anztisehen von 9—̂ 16
auch Sonntag », Näh,
Zollvstr, 51 , UI, , r .

In S-sfamilienhau «

5Z .-WÄNUN8
Bad . 2 Klos . . Aub. .
Karten , geeignet »w
U.ttervermiet .. 1. 4.
frei. (13781

Stopolbfr. 40,11.

A-llere Dame sucht
gemütlich möblierte»

Zimmer
nur im Zentrum ,

Angebote unt . 13852
an den Führer -Bcrl ,

Schöne, sonnige .
3—4 Zlm . -Wohnung
mit Bad od , Badege-
lcgcnh,, v , kl, Fam ,
zu mieten gesucht ,
Siadimilte bevorzugt,
Prei « 70—80 RM ,
Angebote unt , 13789
an den Führer -Berl ,

Möbl . Zimmer
ohne Bcdieng.. mög¬
lichst mit Ktavierben,
zu mieten gesucht ,
Angebote unt . 13798
an den Führer -Bcrl

Attenstt. 28
Pracht , freie Lage . 2
Min , v , d , Straßen -
bahnhaltest, KarlStor
entfernt . 2 u. 3 Tr .
hoch, zwei

4 Mmt *

mit Etag, -Hz, . Bad .
Erker, gr , Veranda ,
gr . Mädch -ncimmer
sowie sonst , Zubch,,
los , od , spät, vm,
Au»k, Luisenftr, l4,p ,
Fernruf 2278 . (22756

7Z.-MU.
eventl. mit Garage .
Helmholtzstr . 4 , II ..
mit Zentralheizung ,
zn vermieten . Näh . :
Helmholtzftr. 4 . I .

^ isigssuctis

Berufstätige Dame
(Ltaatsangtzftellte)

sucht z. 1 . März ei ,

gut möbl.
Zimmrr

m . flieh. Wasser ob .
Bodbenüyung .
Angebote mit PreiS ^
angabe unter 13871

Austvsrtigs und
Landwohnungin

Zugmaschine
mit 2 Anhänger ( Kipper) 10 cbm
Fassungsvermögen .

sucht Arbeit
Arvaeb . erb . unter OJ
Küorer -Verlag . Otfenv

67127 an den

Alleinsteh. , ehrliche

zur Beaufsichtigung
beiden Kinder v .

9 u . 11 I . gesucht .
Schön, leer. o . möbl.
Zim . . Licht u . Kü-
chenben . w . unentg .
zur Verfüg , gestellt .
Angebote unt . 13738
an den Führer -Verl .
Junge Iran suchtFlitkarbeii
auch auher d. Hause .
Angebote unt . 13841
an den Jührer -Verl ,

Kleinanzeigen
Oder große ErfolgO

Kapitalien ’

2000 bis
3000 Mart

6-10000 M.
auf 1. oder 2. Hypo¬
theken (23220

auSznleiheu.
August Schmitt ,

Hypotheken/Häuser,
Karlsruhe ,

Hirschstraße 48,
ŝ ernsprecher 2117 .

'Tiermarld

22 oder 37 Wochen
trächtige (22943)Kuh

z« verkaufen.
Reuihardt ,

Luisenfträße 1.
7- -

Schöne, großträchtigeKalbin
zn verkaufen. (23802

Haus Nr . 107,
Resielried.

Abler-Trumvi
1.7 Liter , generalüberholt , zum
SchätzungSvrcis zu verkaufen .

Kerftner , Dchillrrftratze 27.

1! tnbauieu ti)dt
aus 2—4 Wochen ge-
gen Vergütung nnd
evtl, Halbtag«arl>eil
i Nähen u . ähnlich,
gesucht von Ehesian .
35 I , Geschickte Nä¬
herin Angebote nnt ,
» R , 1829 an Führer ,
« erlag Bruchsal,

Jung , Ehepaar sucht
sonn. 2 Z, .« ahnnng
ebtl mit Bad . ans 1 .
März od . späl. West¬
stadt bevor, , Miete
bi» 45 Jt , Pünltl ,
Zahler , — Angebote
unter 13835 an den
Führer -Verlag ,

Nette <13727

2Z .-Walinung
mögl. Stadtm .. a . 1.
März od . später zu
mieten gesucht . An-
oedote unt . 13727 an
den Führer -Verlag .

Aelt. Ehepaar lucht
3 Zimmer«
Wohnuliy

a , 1, April i , Mnhl
bnrg , Aesl Angebote

. unter 13785 an den
an

' den Führer -Bert . Führer -Verlag .

1

Gesucht für sofort

t-% _ , 'MMg.
mit Lagerraum in Vruchsal . Breiten
oder Umgebung . Angebote unter
H M«ll» an den Führer - Verlag .

K ra ftfa lir ze u ge .
*-

Äh - und Verkauf •,
** '

tEofttcnftroaem
8—4 T »„ . .

in gutem Zustande «kaen iosortige
Kaste zu kaufen gesuchi. Mercedes ^
Benz - Fabrikat bevorziiat .

Spezial -Eiswagen -
Anhünger

für 25 Zentner Traakrait
Bereißuna 6.50x20 , giot tfoltert , Ju¬
ne nrcoum mit Zinkblech beschlalgen .
befcm>derer Umstände wegen zu vor.
kaufen , Angebote unter T 23098 an
den Führer - Verlag .

Wer stellt Hnvotbek zur
Finanzierung

von Aufträgen gegen (stewinnveteilt-
gung als Dtcherbeit. Angebote unter
13774 an den Führer - Verlag ,

, 1mmol2ilien

Haus
in gutem Zustand , in Karlsruhe
oder näh . Umgebung bei grötz .
-Anzahlung , evtl , gegen bar , zu
kauten gesucht . Angebote unt .
18724 an den Führer - Verlag .

Truthahn
zu kaufen oder grgcn
Truthenne zu tausch ,
gesucht . (187.57
Unruh , Mondstr. 4.

Erlbjt-
hifcrnt

Nette»

Wuseln
koth . ,36 I .alt .jugend¬
lich«, angenehme Er .
cheing ., wünscht für
hr Ljäyr. Töchterlein
einen lb . Vater , der
mir ein treuer Äatte
sein möchte , im Alter
bis 43 Jahre . Schön«
Aussteuer und Bar -
gelb vochand. Bild¬
zuschrift. erbet, unt .
E 23065 an den Füh¬
rer -Verlag .

Leghühmr
zu verkaufen, weihe
Legborn. (22933 )

Telephon 493 .

Anhünger
für PKW

in iedei Grütze liefert
GebrUder «IHlo

Bruchsal 200 . (63231 )

Einige erstklassige ,
rebhuhnsarbige
Italiener«

Ofihnc
1939er Vrnt .

hat abzugeben (23756
WroßherzoglicheS

Schlotz Eberstein,
Pott Obertsrot .
Htat . Äernsbach,

GntSbetrieb.

******

Soktor
höh . Staatsbeamte ,
sehr oft in der Ge¬
gend von Wolfach»
sucht aus dem dor¬
tigen Kreis Ehe»
bekanntfchaft m . net¬
tem . jungem Mäd¬
chen . Bildzuschriften
erwüi ' scht. Diskretion
zugesichert .
Znschr. unt . F 23407
an den Führer -Verl.

Witwer . 40 akl »
Kriegsbeschäd.. mit
sich. Einkom.. 3 Kin¬
der 0—9 Hahre alt ,
wünscht Frl . o. Wwe.
30- 35 J .^ zw . bald.

Heirat
kennen zu lernen .
Angeb . unt . BR 1321
an den Führer -Verl.
Bruchsal.

Evang . Gottesdienste
Sonntag , den 18. Februar 1V40
Stadtttrche : 10 : Hartenstein . 11 .15«:

KindGö . Lchmidt . — Kleine Sirche :
8 .30 : Mondon . Ist : 11 . 15 :
Kinv<Äd . Mond-on . Schlotzkirche :
Ist : Sclml; . 11 .15 : Kindstid. — Jo -
hanniSltrche : 8 .30 : Sireiienberg . 10 :' 11 : Chrl . Haust. 11 .15 : wnv -

Durlach
Neueres

Sous
zu kaufen gesucht '
Scldstangeb . u . 18771
an den Führer -Berl .

^ miliciie Anzeigen

Gebrauchte (13628)
% a ft * und

PerlMNMg.
lausend zu kauf , ges.

E , Grulchwitz,
T u r I a ch.

Wegen Einberufung
neuen (13324)

Angebote unter F 23117
Führer - Verlag ._

'
den

1 Lastkraftwaaen
S—4 Tonner ,

1 Lastkraftwagen
5—6 Tonner

(Diesel oder Trelbgas ) ,
1 Zugmaschine

(Diesel mit Luftdruckbremse)
aut erhalten , sofort zu kauten
g e s u ch t . Angebote unter Rr .
13832 an Führer -Verlag erbet .

für 350—500« ccm,
sofort gegen bar zu
verkaufen.Eggenstei»,

Ludwigstr. 12.

Pers . -Auto. (13713

Anhänger
aut bereist, zu verk .
Lcssingstr . 11, Part .

Lastwagen«
Anhänger

5 Tonner , mit ver¬
deck, Auflauf - oder
Druckluftbremse

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . D 23553
an den Führer -Berl .

Zweirab«
Anhänger

2,00X1.20X0.40 (Sr . ,
vornen und hinten

Schild zum Klappen,
Länge 2 .80 Meter ,

zu verkaufen. (23753 )
Carl Sprattler ,
Baden-Baden,

Telephon 1285.

Fuhren
für lfb : nsirltfUinc Betriebe
übernimmt mit 3 To . Lastwagen :

Telefon 786». Karlsruhe .
(38702)

M lilöünü
In erster, ruh . und
staubfreier LageBllla

mit 11 Zimmern .
Warmwasserheizung,
flieh. Wasser , Bad,
neu möbliert , feit

Jahren als Fremden¬
pension betrieben,

zn verpachten.
Zuschrift, an (23809

Cfaf6 Funk,
Bad Wildbad.

Verlöten ,

nun
(austr . Opossum)

in Stadtgartennähe
Dienstag verloren.
Abzugeben gegen Be.
lohng. Kaiserstr. 189,
a . d. Kasse . (1377a

L Bühl 1
Vereinsreg, -Eintrag Bd , I . 05 . 50 :
Untcrstützungsvcrein der Firma
Friedrtil , Kern , TLgewcrke u . Span -
lorvfabrlk . Bühlertal (Baven ) in
Bühlertal . ,23265 )

Bühl , den 12, Februar 1940.
Amtsgericht.

d . Kmnvi. 17 : Streicenverg . —
ChrlstuSNrchr: 9 : Schillina , 10 : Schil¬
ling , 11,15 : KinvÖld . — Gem.HauS
Blüchrrstr . 20 : 9 : Seuicrt , 10 : Scu -
fert . 11 : Chrl . Scutert . 11,30 : Kind-
(tzh , — Luthertirch« : 9,30: Renner .
10,45 : Chrl . Renner . 11 .30 : KtnhGd,
Renner . — MalthSuSIirchr : 10 :
Hemmer, 11 .15 : JWiiWSS). — Karl - .
Frlrvr . -Oted. -Kirch « : 8.15 : Glöckler ,
9 .30 : Glöckler . 10.45 : Gv . f . Koni,
Glöckler , 11 .30 : ' KinvGd . — » elert -
fteim : 9 .30 : Unbvltz , U : KInhGV, —
Stadt . KrankcnbauS : 10.15 ; Hcrtrich,
— AInd .Garie « Darlaubcu : 9 : Wahl
11 : Ktnvlüv. — Gern,Haus Albnedl. :
10 : W-vbl , 11 : KlndGd , Wadl . —
Diakonisicnbaiis 9iünv»-r : 10 : Litenz ,
DiaknnistenhanS Softenftr . : 10 : Zieg¬
ler , Rintheim : 10 : Fehn , 11 : Kt »h,-
Gh , — Rüppurr : 9,: Metzger, 10 :
Metzger . — HanSfrld : 9,30 : Stein¬
mann . 10,30 : Chrl . 11 : KtnvGd

(23512)

l Bretten 1

Verloren -
Ohrring fSüdstadt )

geg . Belohn , absug.
Rüppnrrrr Str . 116,
H e i d r i ch. (13836)

Äufgebo ».
Der Landwirt Ludwig Adam

Hagentmcver in Gochsbeim hat be¬
antragst, den verschollenen Landwirt
Ludtvig Fclcdrich Hagcnbuchcr, ge¬
boren am 3 , Aiegust 1850 in Bahn¬
brücken . zuletzt wobnbast in Gochs -
heim, für tot zu erklären. Ter Ge¬
nannt « wird ousgcfoidcit , stch späte¬
stens im Aufgebotstermin am

Mittwoch , den 8. Mat 194«,
vormittags 1114 Uhr,

vor dem Amtsgericht . Zimmer 38 .
zu melden , widrigenfalls er für tot
erklärt werden könne . Alle , die Aus >
Must über Leben oder Tod des Ver>
schollenen geben können , werden allst
geiordert , dies ipätestens im Aui>
gcborstermtn dem Gericht a„ ,u
zeigen. (23295)

Brette », den 9, Februar 1940 .
Amtsgericht.

Enang , Gottesdienst für Durlach
am Sonntag Reminiszere . ( 18 . 2 . 40)

Dtadtktrche: 9 .45 : HaichigolteSd,.
10 .46 : Eftristcn1ek>re d Nordvt, , 11 .15 :
Kindergottesdienst . Ptr . Beitel .

Lnibcrkirchc : 9 .30 : Hauptgottesd .,
10,45 : Kinderggtlesdieilsl , il .SO: Edr >-
stenlebre, Psr . Neumann . (237541

Wolfartsweier : 9,30: HauvtgotlcS-
dienst. Mist. Zimmermann .

Durlach -Au« : 10 : HauplgotteSdiemt
11 : Christcnleh'' e. Vikar Stcigcl -
mann . 13 : KinbergotteSdienst .
GotteSdtenstanzcigcr für Grötzingrn

Sonntag , den 18. Februar 194 «
Vorm . Gottcsdst ., answl . Jugenö -

gottcSdicnst sür Mädel . Nachm . 1 .15 -,
KindergotteSdienst. — Donnerstag -
3 Uhr : Wochcngottesdtcnst, (2354 -1

Ev . -luth . Gemeinde. 10 : Schmidt-
Gmdelaal . BiSmarckstr. 1 . DienSt« 8-
20 . II . . 17 Ubr . Pastgdst . (2347S)

Freie Religionsgemeinschaft
Deutschlands

Sonntag , 18, 2 „ vorm , 10 Ubr , >»>
Muirzsaal . Waldstr , 79 . Deutsch «
Weibestundc. Redner : Gehrmaun .

Eo . Gemeinschaft , Be !rrtheiine >:
Allee 1 : 10. Mistete , IS Ubr Gab ».

I
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Zunftgerecht L . » Eu - , - - - -
.^ as war so nach hannöverschcm Recht , wie auch ander¬

wärts in- Deutschland : Lehrling werden konnte nur , wer
^ach Brief und Siegel seine eheliche Herkunft nachwies ,
«onst nahm ihn die Zunft nicht.

Da hatte nun aber ein Handwerksgescll, arm wie eine
Kirchenmaus , einem Weiblein beigewohnt, das nicht
reicher war als er. Sie liebten sich und herzten sich heiß ,
Und wenn cs nicht zum Hausstand reichte , so reichte es
^och zu Tisch und Bett . So lebten sie wie im Paradies ,
das Weiblein ward mollig und gedieh, und sie dachten an
uichts Arges . Als freilich ihr Zustand merkbar geworden,
mnn der Gesell aus Mittel und Wege , sie in Ehren heim -
iusühren. Stolz genug auf einen Sohn , den er sich
Uaumte , wollte er ihm , wenn nichts sonst, jedenfalls den
« rief vermachen , um ein Handwerk zu erlernen . So
Iparte er sich den Groschen vom Munde.
' Weil denn' aber sein schmaler Lohn kaum für den

Nötigsten Hausrat langte und er es nicht übers Herz
brachte , dem Weiblein etwas abzuziehen , jetzt, da eS
Ichwer an seinem Glück trug , so rückten die Zeiten rüsti¬
ger vorwärts als der, ach so nötige, Reichtum.

Zehn Reichstaler fehlten noch , für die Trauung : an¬
ders tat es der Prediger nicht und der Kantor und der
Schreiber .

Wie nun das Weiblein in Wehen siel und ihrem Stünd¬
chen entgegenseufzte , krampfte sich sein Herz zusammen.
Und er lief von Haus zu Haus , warf sich Nachbarn und
Bürgern zu Füßen und flehte um den Batzen Mammon,
den er gewiß znrückzahlen werde, wenn nur sein Söhn¬
lein zunftgerecht erst sein bißchen Zukunft habe .

Aber sie zuckten nur die Achseln : Das will wohl früher
bberlegt sein . Jedenfalls hätten sie's nicht dazu, andern
Leuten einen Freibrief für ein Handwerk vorzustrecken .

Nun hörte eine alte Magd vom Jammer des Men¬
schen um seinen Sohn . Nie hatte ein Mann ihr Herz be¬
gehrt. Grau und grämlich war sie geworden, ohne Hoff¬
nung, daß auch ihr je einer die Wänglein streicheln werde
oder auch nur in Zünften gut sein . Jetzt rührte ihr der
Jammer ans Herz. So zog sie den Sparstrumpf aus
dem Versteck, zählte zehn Reichstaler auf den Nähtisch,
wand sie sorgsam in ein Tüchlein, verließ das Haus und
eilte zum Amt , um die Trauung auszubieten. Aber flink ,
ehe es zu fpö‘ sei !

Dem Pastor aber band sie heilig auf die Seele , nie
ein Wörtlein auszuplaubern . Sei es ihr doch Danks
genug, einem unschuldigen Wurm Zunft und Zukunft
zu erschließen .

Indessen hatte den Handwerksgesellen die Angst um
sein Wehweibletn hetmgetrieben. Brachte er nicht Trost,
so brachte er doch Trotz mit. Und sollte sein Sohn kein
Handwerk lernen : das schwur er sich, diesen satten Bür¬
gern sollte er nicht zu Kreuze kriechen ! Sei nur ein
Funke seiner Lust und ihres Leids in ihm lebendig , so
werde er seinen Weg wohl gehen , m i t Zunft oder ohne
Zunft . So tröstete er sein Wehweib , nannte sie sein liebes
Ehweib; denn an zehn Reichstalern hänge es wohl nicht,
daß der Herrgott sie nicht kenne.

Und als solle ein Zeichen sein , daß er den Himmel nicht
falsch verschworen , ging die Angel, und in der Tür standen
Prediger und Kantor und der Ratschreiber obendrein.

Ob sie nicht wußten, wie ' ihnen geschah , sie brauchten
nur Ja und Amen zu sagen , und ob er schimpfte und sie
schrie , sie nahmen's mit Siegel und Brief zu Papier, - bloß
die Unterschrift der Ehefrau wäre füglich nachzutragen.

Selbst die Wehtante stellte sich ein und sagte : „Dein
Sohn wird zünftig sein."

Tags drauf aber, da sich der Sturm gelegt , pochte es
nochmals an der Tür . Draußen stand eine alte Magd.

Ihr war wunderlich geschehen . Sie wollte nicht Dank, sie
wollte nicht Lohn , sie wollte ihn nur einmal sehen, ihren
kleinen Pflegesohn.

Und wirklich , in der Wiegen , sah sie . . . ein Mägdlein
liegen. Da schlich sie still davon.

Zst Krebs erblich?
Ueber „Wesen und Ursachen der Krebskrankheit" sprach

auf der Münchener Veranstaltung des Vereins Deutscher
Chemiker Prof . Tr . A . Dietrich , Stuttgart . Es gibt
sehr verschiedene Formen des Krebses jic nach den befal¬
lenen Organen , und sehr verschiedene Grade seiner Bös¬
artigkeit. Demgemäß gibt es auch keine einheitlichen
Ursachen . Erste Bedingung ist die Anlage. Sie wird er¬
worben durch Störung der Gewebsveränderung . Aeußere
Einflüsse können hier bestimmen - sein. Sie sind maß¬
gebend beim sogenannten Bernsskrebs . der sich entwickelt
bei Menschen , die mit Ruß , Teer , Anilin. Arsen , Chrom-
dämpsen . Radium - und Röntgenstrahlen dauernd zu tun
haben . Die erbliche Anlage besteht meist nur in einer
allgemeinen Krebsbereitschaft, zu der erst eine örtliche
Einwirkung hinzutreten muß. Ein einfacher Erb¬
gang am gleichen Organ , etwa am Magen, be¬
steht also keineswegs . Eine bestimmte Ursache,
die umn vermeiden oder bekämpfen könnte , gibt es also
nicht.

Trotzdem bedeutet unsere heutige Erkenntnis einen
großen Fortschritt. Denn wir wissen , daß die Geschwülste
nicht durch einen einheitlichen Erreger , hervorgerusen
werden. Auch mystische Einwirkungen der Umwelt wie
z . B . Erdstrahlen in bestimmten Ortschaften oder Häu¬
sern scheiden aus . Die Abartung der Zellen bedarf zur
Entfaltung der körperlichen Bereitschaft , der die Ab¬
wehrkräfte des Körpers cntgegenstehen . Bei vielen For¬
men des Krebses sind die Heilaussichten gut. sofern er
frühzeitig erkannt und bekämpft wird . Kdt.

Durte über Shakespeare
In einer ganzen Reihe von Aufsätzen beschäftigt sich

die Zeitschrift „W i l l e und Macht " in ihrem ersten
Februarheft mit Shakespeare. Das Vorwort zu diesen
Aufsätzen beginnt mit dem Satz „Es ist das Zeichen der
Starken , daß sie fähig sind , ja , .daß es sie drängt , ange¬
sichts des Feindes noch in ihm das Gute und echt Gelei¬
stete zu sehen und es herauSzulöscn aus dem Ball der
Anklagen und Verurteilungen " . Und damit ist der Aus¬
gangspunkt dieser Aufsatzreihe bestimmt . Neben Gustav
Gründgens , der in diesem klugen Heft zur Frage „Shake¬
speare und der Schauspieler" Wesentliches schreibt, hat
vor allem Hermann B u r t e dem Heft einen ausgezeich¬
neten Beitrag beigcstcucrt . Unter dem Thema „Der
englische und der deutsche T. ag " gelingt es ihm ,
als ausgezeichnetem Kenner des Vaterlandes Shake¬
speares, den Gegensatz der geistigen Substanz zwischen der
Geschichte Englands in Shakespeares Zeiten und der Ge¬
genwart aufzuzcichnen . Die Werke Shakespeares» die für
den Dichter im Drama verdichtete Geschichte sind , spie¬
geln so plastisch die Geschichte des Jnsclreiches auf ihrem
Höhepunkt . Sie lassen aber auch den riesigen Abstand
deutlich werden, den das heutige England von dieser
Epoche und damit von ihrem großen Gestalter hat. „In
diesem Augenblick steht unser Volk gegen das seine in
einem entscheidenden Kampf . Ein einzelnes Land , im
Begriffe eins zu werden, muß sein Dasein gegen ein
Weltreich durchsetzen. Deutschland ist heute in 'der Lage
Englands vor . dem Kampf mit der Armada. Was Shake¬
speare empfand , empfinden unsere jungen Dichter, sic
stehen auf dem Punkte von dem aus er Welt, Land , Men¬
schen und Dinge sah"

, schreibt Burte unter anderem in
leinen sehr tiefgehenden und das Politische mit dem
Geistigen verbindenden Ausführungen . G . R.

Arztpraxis wieder aufgenommen

Dr . med . Erich Wolff
pr . Arzt und Geburtshelfer

22593

I

Karlsruhe , Hirschstr. 17
Telefon 1750

Sprechzeit : 12—13
15 - 18

Samstags nach Verabredung

Di« Verlobung unserer

Tochter Irmgard
mit dem Unteroffizier Herrn

Leopold Vath
geben wir hiermit bekannt

O . Lehmann u . Frau

Meine Verlobung mit FrSuleln

Irmgard Lehmann
beehre ich mich anzuzeigen

Leopold Vath
Uffz. im Stabe eines Luftfl.

Kdo ., z_ Zt . im Felde

tm Februar 1940

Braunsehwelg
Maschstraße 20

Karlsruhe a. Rh.
15831

Ich verkaufe billig

1 Damvnpelz
(dunkel). . 1 Silber ,
besteck. Kaffeeservice
u . verfch . andere . 8
bis 11. 2—5 Uhr an
usehen . (13776

45. III .
Nischen .
Leopoldstr.

tfirni
UiaSstcher) Iitfert
Schreinerei M. Schul,

Moningerstrutze 8
Tel . 7892 . (13738

Schöner elcktr.

für Herren, , geeign ..
verknust <13772
Boigt , Mathvslr . 39.

Ihr« Vermahlung beehren sich anzuzeigen 13674

ADOLF EHRMANN
Pol .-Wachtmelster

ELISE EHRMANN
geb . Kronehwett

Berlin- Charlottenburg Karlsruhe -Neureut

17. Februar 1930
Röntgenstraße 6

Ihre Vermählung zeigen an

KARL HÖTZEL , Vikar
ERNA HÖTZEL, geb . Kraft

13496

St. Georgen / Schw. Karlsruhe
Trauung : Eggenstein

17. Februar 1940.

/
A /

Unser - Bärbel « hat hegte vor einer Woche ein ge¬
sundes BrUderlein bekommen .

In dankbarer Freude 13794

Frau Anneliese Schulitz geb . Rait
Leonhard SchulitZ z . Zt. bei der Luftwaffe

^ rltruhe , den 18. Februar 1940 Privatklinik Dr. Wüter .

® ut erhalt . (13422)

KindermMN
,u Bert. Daxlaudeu,
Rappenwörtstr . 17,11.

Guter , dunkelblauer
Siegle . tlnjuir

für 10—13j . , u Bert.
Rintheim , Hirten ,

weg 40. II . I. (13080
Küchenherd

komb ., für gröberen
Betrieb geeignet. , »
Berks. Preis 100 Mk.
Näheres bei Schwab,
Krieg,str . 288. (13737

‘ Mantel
I vehrock (schwarz ).
Anzug. 2 Sakko . 2
Hofe « , gut erb ., bill .
zu verkauf bei Heck,
Gartenstraße 7. II .

(13763)
Lhaussenr.Mantel
prima . ,u Berkauten .
stu ersr . u . » 13733
im Führer -Derlag .

Staatliche Ingenieurschule Konstanz
LekhtbaU (Kraft- u. Luftfahrwesen)
M aschinenbau -Elektrotechnik

Eingehende Boratang durch die Direktion. / Prospekte kostenlos

Beginn des Sommersemesters : 1 . April 1940
82121

v_

Ein eigenes Saus
Sofortige Finanzierung

bei 30 % Eigenkapital in geeigneten Fällen möglich.
Unkündbare, Tilgung -Hypotheken zum Eigenheimbau
oder Kauf , auch zur Ablösung kurzfristiger Verbind¬
lichkeiten . Allein im letzten Jahr 31,3 Millionen

Reichsmark zugeteilt.
J «S«ekami schon kür 86 875 Stgenheimvertröge

887 Millionen Reichsmark berettaestellt .
Verlangen Sie den kostenlosen flinanzierung - rat -
gebe : bei der grötzten deutschen Bausparkasse

in LubwigSburg.Württ .

Achtung, Bruchsal !
Wir veranstalten am

SamStag , den 17. P„ von 14—18 Uhr und
Sonntag , den 18. 2. , von 11—18 Uhr im

Gasthaus zum „ Wolf" . Bruchsal. Kaiferstratz« SS
Beratung - stunden . Jeder kann kostenlose
Auskunft über alle Fragen der Eigenheimfinanzie¬
rung erhalten. (23470

KindemMii
(elfenbeinf.) gut erh. .
zu verkaufen. (13752
Gerberstr. 12. Pt . , r .

1 eis . Bett
mit Schoner uub 2
Stühle u . Kleider,u
verkk. Au ersr . uni .
« 13749 Führer -Berl .

r & Ein gesundes Töchterehen ist ange¬
kommen . 13793

In großer Freude

Eugen Moos und
Frau Käte , geb . Morlock

16 . Februar 1940

^
?t . Privatklinik Dr . Ihm , Hündelstrafie 18.

Unterricht . V * .

'**«« . erfahrener

Lehrer (in)
kSliid , und Mathematik fflt
^ nlnciin gesucht . Anaeb . unt .^ den AUtzrer-Lerlag .

Der gibt höherem
Handelsschüler

NaMilf.
stunden?

Angebote unt . 13579
an den Führer -Berl .

Zu verkaufen

Gut erhalten ., mod .

billig , u verkansen.
V . kkberharbl,

SarlSruhe -Riutheiui ,
Huttenstr . 27, 11.

Zu verkaufen:

Serrenwd
mit Beleuchtung

grauer Kinder-

Meinungen
»nd Stubenwagen .

Kiefer. Derderstr . 51
(13750)

An verkaufe«
ein gut erhaltene-

Klavier
umständeh. (23532)

Philipp - burg ,
Salmstraße 19.

Dunkelblauer (13741

D.Mante!
Bel,gesü « ert . schwarz .

ü . - 5l

sowie gemusterte

, Sportjacke
/ gebraucht, zu verkf .
i. sSofienstr . 1i . 2. St .

Schlafzimmer
mit 1 Bett . Nukbm.
pol. . Schrank Chai¬
selongue, Blumen «
stSnder . alles gebr .,
Club. «. Rauchtisch ,
neu . verkauft billig
Schreinerei Rastatter ,

Amali - ' strake 65 .

Cover-Coat, «nd
kstabardine .

Mantel
sowie Coat n. Ulster
billig zu verk . (13745
Scheffelstrasie 2.^

11
^

Wogen Umzug , . Bk.
NuSziehtisch

nuhb pol ., sehr gut
erhalt ., mit 4 Stäb
len , Preis 40 RM .
Boeckbstrahe lö . II .

Antike Schwär,wälb .
Bauernmöbel

Tisch . 4 Stüble . Sik-
schrönkchcn u Uhr :
dazu paff 1 Ainnkrug
u. Oellämpcheu -u
Bf. Sill ). Ammann .
» he.<Turl «ch. Aböls .
Hitler -Str . 48a . Hof .

(13731)

wird Immer größer , wenn Sie ein schleehtsltzendes
Bruchband tragen . Et kann auch Brucheinklemmung
entstehen . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser
ein Bruchband empfohlen , dann kommen Sie zu mir
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem
sich Ihr Bruch zurückhalten läßt , ohne starren Eisenbüget
und wie viele Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner
Spezialausführungen sogar geheilt haben . U . a . schreibt
Herr Franz Siegesmund , Glasermeister u . Landwirt aus
Friedrichshain am 25. lanuar 1959 : „ Nachdem ich lh/e
Spezial -Bandage 2 Jahre getragen habe , war mein
günseeigroßer Leistenbruch verschwunden , ich trage seil
einem lahr kein Band mehr und kann mit meinen 48 Jah¬
ren wieder die schwersten Arbeiten verrichten . Ich bitte
dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben ." Weshalb
wollen Sie sich weiter quälen ? Überzeugen Sie sich ko¬
stenlos und unverbindlich in : Pforzheim , Di . 20. Febr . v.
2—5 Uhr im Hotel Ruf . Bretten , Mi . 21. Febr ., v . 9—11 Uhr
Im Hotel Krone . Karlsruhe , Mi . 21 . Febr . , v. 2—5 Uhr im
Hotel Lutz am alten Bahnhof . Bruchsal , Do . 22. Febr ., v .
9—11 Uhr im Hotel Keller , Bahnhofsplatz 6. (23469)

L Ruffing , Spezlalbandaglst , Köln , Richard -Wagner -Str . 16
(17492)

3* Verkaufe « :

1 .MllllNt "-
MoDeolDn
1 « aSheizöfche ».

Zn ersr . nnt . 1113712
im Führer -Berlag .

Heizsonne
neu. 2türig . Kleiber,
schrank , pol .. , u vks.
Kiefer. Augartenstr .
IS . ' II . Sib . (13717

Namen.
Pelzmantel
und Kleider

fdunkelf.) mitt flig.
(Gr . 40 u . 48) fast
neu , zu verlaufen .
Weinbrennerstr .' 70 .
II . . links. (18830

Verviel¬
fältiger

Standard
Schnelldrucker 7

neu. bill . zu verkauf.
Angeb . unt . H 23410
an den Führer -Berl .

Kons .-Kleib
billig abzugebcn.
Schneider, Waldhorn-
str . 62 . I . (13843)

m Bett
mit Rost und Keil
12M , Ainkbadewanne
6 M , zu verkaufen,

« aiserstr . 36 , IN.
( 13806)

flast neuer (13810)

KindermWli
zu verk . Leopoldstr .33.
Mod. Kinderwagen.

Korbgeflccht, Kinder-
klappftuhl, moderner
Sportwagen u . Stu¬
benwagen zu verkauf.
Lachnerstr. 18, Pt . r .

(13811)

Gut erhalt . (13866 )

Küchrnlmd
umzugrd auf sofort
AU »erkauf«» . Zu er
frage» KamStag mit¬
tag u . Sonntag früh

ÄrasEbersteln-Ätr .13.
(13805)

<8ehro<k und
Frackanzng

Bowle . Wanduhr ,
Dnnkelkammergerät«,
weazugbhalb. , . vks.
Weinbrennerstr . 58 .

rechts. <13833
KomvleileS (13818

SchlliszimMr
mit Pat .-Röst.. Ma -
trotzen » . Federbett .
,n verkf . Anzus . ab
8 Uhr abends.
Lndwig-Wilhelm.
Straste 8 . III .

» eh . <13812
« kk « rdIon

24 Büste . 25 rast . u .
Notenschnle ,u verkf .
Anzns . Samötaa ab
15 Uhr bei Kiefer.
G» stav -Bi » , -Str . 24.

CinKinderbett
mit Matratze , n vcr.
kaufen . (13313
Goethestr. 47 . 2 . St .

Klein«
anzeigen

der große
Erfolg!

Ksus^erucfte

Zweitüriger Schrank,
mögt, mit Wäschefack
zu kauf , gesucht . An.
geböte mit Preis u
Größe unt . 13765 an
den Führer -Lerlag .

rnestlMe
mit « loSaufsatz

2V,—3 Meter lang,
für LebenSm .-Äesch.
Angeb. unt BR 1823
an die ftührer -Ss--
fchäftsstelle Bruchsal.

Kaufe gegen bar
alten Goldschmuck
Zahngold , altes
Sllbergetd , alten

Brillantschmuck
usw . (23022)

Gen .Besch .
C 40/12408 .

Eugen Otto Keller
Pforzheim ,

Lindenstraße 9

Moderner
Kinderfportwagen

in nur best. Hust . z.
kf. aes. Angeb . unt
43802 Führer -Verlag .

ftüt vühnenzwecke
wird ein gebrauchter

Klang unwichtig,
evtl , nur ttehause,

billig zu kaufen gef .
Preisangebote an die
Generaldirektion des
Bad . StaatStbeaterS .

(83607 )

Zu kaufen gesucht

!
1 StraBenanzog

Gr . 1 .68 mittelstark,
einige. Makkohemden .
Angebote nnt . 15722
an den ssührer-Berl .

Marken .
fammlung

Privatkäufer sucht
eine möglichst gute
Sommlg . zu kaufen .
Angebote erbet, unt .
U 23099 an den Füh-
rer -Berlag .

Kerrenrab
Bi-marck , mit Zwei-
ganggetr .̂ zu kaufen

-sucht t . Müller ,
Linterstr. 7. (13762

Au kaufen gesucht
eine gebr. od . neue

Trocknungs«
anlage

für Obst u . Gemüse.
AnSführl . Angebote
erbet, unt . A 23412
an den Führer -Derl .

Am 14 . Februar 1940 starb

- Oberführer

Dr . Otto Wacker
Badischer Minister des Kultus und Unterrichts

M . d . R ., Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der RSOAp .
Träger des Öl . K. IL Kl. und bei Frontkämpferehrenzeichens 14/18 .

Diel zu früh verliert die ZZ einen vorbildlichen Nationalsozialisten und aus-
gezeichneten Kämpfer.

Wir werden diesen treuen und aufrechten Kämpfer nicht vergessen .

Schmitt
st -Gruppenführer und

Ehes des st .Personalhauptamtes .

.weber -Beton-
UIMChlMSMl
mit abwaschbarem Keg.
selrnhmen aus glasier¬
tem Spezialbeton .
Aufteroidentl . geringer
Brennstoffverbrauch .
Freie Lieferung . 22702

Ant. Weber , Ettlingen i . B.

zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . 133««
an den Führer -Verl .

*"i“' Alt -Gold
-Zahngold
- Silber
- Münzen
- Brillanten

' zu Höchstpreisen

KarlJock Jur^ .ur . i...r
Koiserstr. 179 — Gen . B. A 40/1022

Gebrauchte

Umfi|eit
(SerfonMifteit ) tebeS Quantum Se¬
gen Kaste zu kaufen gesucht .
Angebote unter 13718 an den Fllh»
rcr- Vcrlag .

Auf sofort größerer,
brauchte! ober neuer

««»

, tt kaufen aesncht. ■ (85121)
Ott » GrLßl « .
Babnbofwlrtschaft ,

Avvcnwcicr .

Stellengesuche

Weiblich
Witwe . 56 Jahre , tüchtig tm Haus¬
halt . welche schon als Krankenpfle¬
gerin tätia war . kuckt »astruhe«

Wirkungskreis
evtl , als Hausdame bet allelnfteh.
Herrn . Anstebote unter D 23802 an
den Mthrer - Verla« .

Selmrbell
von jg . Frau gesucht ,
eigene Schreiomafch.
vorhanden, auch Te¬
lephon. Angebote un¬
ter 13826 an den
^ tthrer-Berlag .
Tüchtiges

Allein-
mödiden „mit guten Zengnill .

sucht Stellung , auch
in frauenlos . Haus¬
halt Angebote unter
H 23411 an den Hüh-
rer -Verlag .
Ehrl . , fleiß .. Lljahr .

iRnoeen
mit Kochkenntniffen
und in allen Haus¬
arbeiten erfahr , sucht
Dauerstellung in gu¬
tem Hause auf 1. 3 .
Anaeb. unt . fl 22781
an den flührer -Berl .
Mädchen das das
Pflichtjahr abgeleistet
hat . sucht

auf 16. April in
Bits .

Angebote unt . 13731
an den flührer -Berl .
16j . Mädchen sucht a .
1. Marz (18777

§nuMt<
jaMelle

Mahlbergstr . 40, bei
S»e«.

Jnn ^ s

Servinlräul.
sucht Stellg . in gut.
Lokal oder Caf4.
Angebote unt . 13314
an den Führer -Berl .

Kontsristin
in ungek . Stellung ,
durchaut zuverläss.,
sucht sich za verän-
dern. (Rechenwesen
bevorz ., auch Buchh .)
Angebote unt . 13374
an den flührer -Derl.

Stenolyvistin
flottcMaschmenichxei'
berin . übernimmt
Mittwoch u . Samt -
tag nachmittag
Schreibarbeit ,

jeder Art
Angebote unt . 1374V
an de» Führer -Berl .
flrl .. 39 Jahre , sehr
tuchttg im Haushalt ,
sucht pasienden
Wirkungö.kreis

in g. frauenlosem
Haushalt . Am liebst .
au- wärtS . At . Aeug.
nifse vorhanden . An -
geböte unter 13761
an den Führer -Berl .

3un ê Frau
BesWigung

Angebote unt . 13788
an den Führer -Berl .

Am 15. Februar d . 1. verschied im Alter von 58 Jahren das
Gefolgschaftsmitolied

Herr

Max Haisch
Vorarbeiter

Die Betriebsgemeinschaft betrauert in dem Entschlafenen ,
der nahezu 25 Jahre in unermüdlicher und gewissenhafter
Arbeit in der Abteilung Schreinerei tätig war , einen ge¬
schätzten und pflichttreuen Arbeitskameraden , dem sie
ein ehrendes Andenken bewahren wird . (23816)

Karlsruhe, den 16. Februar 1940.

Der Betriebsführer der Karlsruher
Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik

F . WOLFF & SOHN G . M . B. H.

IunoeS . fleißige«
Mädel sucht Stell «

aus I . 4 . 40 - l«

BVtO-
anfSuttin

Kenntnisse in Steno¬
graphie 1136 Silben )
und Maschinenschreib .
Angebote unt . 1379V
an den flübrer -Berl .

Männlich

Motifl
17 Jahre alt . sucht
sich auf sofort z« der-
andern. — Angebote
unter 136^2 an den
flührer -Verla^.

Nebsn-
beschiiltiliunl!

für Bnrobetrieb oder
Rcisetätigkeit gesucht .
Lagerraum Vorhand .
Angebote unt . 13778
an den flührer -Berl .

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden unserer
lieben Schwester , Tante und Schwägerin

Hügel
geb . Wagner

erwiesene Anteilnahme , sowie Kranz
spenden , sagen wir hiermit unsere herz
liebsten Dank . (15847)

Karlsruhe, den 15 . Februar 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Arbeiter . 45 I ., sucht

BeslMiMg
gleich welcher Art .
Angebote unt . 13^20
an den flührer -B -*4.

Sin dur » die Verhültniste freigewor-
dener ,bangs » drigei

Vertreter
einer Deisensavrik sucht ' Ähnlichen
Posten , würde auch einen

Vertrauensposten
annebmen . Sicherheit könnte gestellt
werden . Luschnftcn unter H 22800
an den Führer - Verlag.

Junger Mau « , der seit 8 Iabrer -
eiahlstcllcniciter einer Krankenkas .
ist , sucht sich als

Kr.-Kaffe«gkhilse
zu vrräuder » . Angebote u . B 8*601
an den Kührer -Verlaa .
Junger 22799

Zahittechiiiber
sucht stch auf 1. Mtir , zu ver»nt>ern.
Angebote an Luthmcr , Qticrkirch ,
Höllstr̂ tze 10.



nur noch Heute und morgen!
4 .00 6 . 10 8 .30 Uhr
Sonntag ab 2 Uhr

Vas Schweigen
im IDalDe

mit
Hansi Knoteck - Paul Richter
Hans A. ScMettow - Käthe Merk

Kulturfilm , Unbekanntes China
Neueste Wochenschau

Jugendlich « nicht zugelassen

GLORIA

Ganz Karisrune lacht Ober
*Cheo ütn ^en

in deijri tollen Lustspiel -Schlager

Der ungetreue
EcKehart

mit

Hans Moser - Rudi Lodden
Lucie Englisch - Else Elster
Kulturfilm Soimnersonne am Meer

Neueste Wochenschau
4.00, 6.10, 8.30. Jug . nicht zugel .

. r . f PALI

elnlöcAe,
QYcwvtjBct/rfb

Ein VolksstOck
derTobis

mit

Jupp Husseis. Ludw. scnmitz
die beiden Humoristen aus der
Wochenschau , sowie Leo Poukert
Hilde Krüger. Lude Englisch

Irmingard Schreitet u a . m .
Weinberg - Zauber am Rhein , mit
allem ausgelassenenDrum a .Dran :
Laettge Liebespaare , weinfrohe
alte Knaben , komische Ereignisse
u . vergnügliche Mißverständnisse
Zwei Stunden köstlicher

Unterhaltung I
Beg . 4 .00. 6 10, 8.30. Jug . verbot .

RESI
Cafe Bauer

Der hervorragende Geiger
Karoly LaiOS KiSS und sein Orchester

Ratskeller : Samstag , Sonntag
i der
uBIaschenkeTANZ p a,r

^ — KONZBRT - K A F P I K

Museum
23<!07

Monat Februar

Gastspiel

&kicA %kellmit seinem Orchester

Im Wintergarten :

spielt täglich zum Tanz
Kapelle Willy Spriesters

Offene Stellen

Weiblich
Tüchtige , jüngere

Stenotupiftin
möal . mit faufm . Kenntnissen , von
Fnouftric - Unternebm . in Karlsruhe
gesucht . Anaeb . mit Leb . - Lauf , Zeug -
ntSabschr, , Lichtbild n . Angabe der
Gebaltsansvrücke unter D 28416 an
den Führer - Verlag .
Handwerksbetrieb sucht jüngere

Düro -Anfängerin
mit Kenntn . In Stenografie und
Maschinenschreiben und sauberer
Handschrift für sämtl . Büroarbeiten
aus sofort oder 1. 3. 40. Hanbschrtftt .
Bewerbung unter 13667 an den
ssührcr - Verlag .

Hiesige Dank
sucht

Kmfm. MM
(Dame oder Herrn )

zum sofortigen Eintritt
Angebote unter D 23870 an den
Führer -Verlag .

Gesucht pr . sofort oder 1. Mär ,

Müdlhk»
für Zimmer und Hans .
Dauerstellung .
Angebote an Fremdenheim

Hans Wenden , SÄcsbade «

In ante
23257

Suche auf 18. Mär ; od . 1 . Ahril
zuverlässiges , solides , frcundl . und
ehrliches

Allkinmüdchen
di« im Kochen . Backen . EinDünsten
erfahren ist u . sich neben d . HauSfr .
weiter ausbilden kann . I » allen
Hausarbeiten pünktl . u . gewtlsenh .
Trotze Wäsch« aus d . Säule . Bügeln
u . Nähen auch erfahren . Angebote
mt , Lichtbild u . JahreSzeugmsse er¬
beten an (23300 )

Fra « Dr . « e Ift ,
Pforzheim . Schlotzbcrg .

^nicintttäbdjcn
zn« 1. oder 15. Mär » gesucht .
Hilfe vorhanden . (2868)

Frau Oberst Werner .
Gernöbach/Jchener » .

Suche auf 1 . März 1040 perfektes

Mädchen
sür Zimmer und Klicke in Gaslwirt -
sckast nach Bruchsal .
Angebote unter BR . 68288 an die
Führer - Geschäftsstelle Bruchsals
Für Haus - und Gartenarbeit üvird
ein« ehrliche fleitzige

Lansgehilsin
bet guter Behandlung In gute Stel¬
lung aus sofort oder 1. Mär ; ge¬
sucht . Angebvtc a » Frau Rudols
Seiler , Langenwintcl Labr - Land .

Tüchtige , jünger «

Nuchhalterin
von Indiistrle -Nnternebmen tu
Karlsruhe gesucht .
Angebote mit Leb .- Lans , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und
Ana . der Gehaltsans «r . unter
E 23415 an den Führer -Verlag .

Wir suchen »um sofortigen Eintritt :

1 Sausmädchen
1 Knchrnmädchen
iPage

Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild an (23547)

Reichsbabnbotel , Stuttgart .

Ski - Club
EV .

Sonutaa , 18. Sehr
15 Uhr

Club-Langlauf
f. Fugend ^ Snnainanncn , Senioren ,
Altersklassen,Touren - u . Gästeklaffe .
Start und Ziel Gnt Schöneck . Mel¬
dung der Teilnebiner 14 Ubr .

Kops »« KNOSLOc«
spielt jeden SAMSTAG und

SONNTAG im

Gaflh. lHheinHanal
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
15126

Samstag
Sonntag
MlttwoehTanz

Karlsburg
Akademlestr . 30 — Eiy«M Schlachtung

Zum Elefanten
KalsarstreSa 42

Samstag und Sonntdg

&ans
Neu « Kapelle

Suche bis 1. AprU gut empscchten«

SausgMsin
di « im Kochen und Hausarbeiten be-
tvandcrt ift . Angebot « an Srau
Richard Beutner , Pforzheim .
Nibelungenstr . 32 . <23258 )

SausanMrlllr
zuverlässig u , pünktlich , in kleinen
Haushalt aut sosorl oder Il>ä,Ier ge¬
sucht. Angebote m <1 Lichtbild und
Zeugnisien an 123463

Fra « Schweickert . Psorzbeim .
Hermann -Göring -Allre 62.

Ehrlich ««. fleihigeS 158874)

Müdchen
auf 1. März oder später gesucht .

Frau Rechtsauwalt Dr . Laug .
Acher « t. B .. Höhenweg 2 .

ZuverWlse Frau
»um Jnstandhalten einer Wobung
täglich 1—2 Stunden , spätestens
»um 15 . März gesucht . Angebote
unter E 28554 an den Führer -Verl .

Fleitzige, saubere

WbtllÜS - od.
MesWe

auf 1. Mär ; für ge¬
pflegt. 8>Perso»en -

vausb . gesucht Gute
Behandlung . Zu er¬
fragen unt . A 13672
im Führer -Berlag .

Zum baldmöglichsten Eintritt suche Ich

einige perfekte
Stenotypistinnen

Bewerbungen m . L-benslaus . ZeugnlSabschrlftrn
und Lichtbild an (285201

Schiel« Judustriewerk« Inhaber Fr «»» Schiel«
Horuberg/Schwar,waldbab « .

Gesuch « aus l . April
kräslige « (229,1)

Vfltchtiatzr
müdchen

zu 2 Kinder « . leichte
HauSarbeik. Bor, »-
stellen am liebsten
Sonntags . (22911 )

Waidstr. 31^ Part

Such« für 1. April
nach Berlin perfektes

Allein.
müdchen

für gepflegten 2-Per -
sonen -Houshalt .
Angebote an (2642 )

grau von Bonin ,
z. Zt . « aggenae .
Derderstraße 2 .

NA
eim älter«, «steinst .

Person

Znverlätiige « <13756

Müdchen
in kleineren Hantzh .
gesucht . Fr . Weigel,
Meidingerstr . 1.
Zum 1 ob. 15. März
fleißiger (23701)

z. Führe « meine- kl.
Haushalt - m .Gartkü .
Angeb. unt . D 23408
an den Führer -Berl .

MW
für Küche gesucht ,

dar lTelrgenheit hat.

IMdclnai
da - fein Arbeits¬
dienstjahr hinter sich

da » Kochen zu er -
lernen , (28701)

« einst «»«
„ 8 «i Mainau " ,

Waidftratze 93 .
hat in Ledenimittel .
geschäft g « s « » «.
Zu erfrag . Dnilach,
Adols -Hitler -Sir , 25

Suche steitzig«»

Jüngere », tüchtige » | um Bedienen und
enva» Hausarbeit

mm»
für Haushalt und

Kaffeeküche (Tages -
betrieb) auf 1. Marz
gesucht . (22960 )
Konditorei Fe . Nagel

Waldstr. 41/45 .

Auf 1. März oder
sofort eine

Saus.
isucht nach Lahr,
ngebote unt . 2318

an den Führer -Verl .

TMS- oder
Skwt .-Mädch .
nich, unt . 17 Jahr .,
gesucht . (13718

Dr . Herrmen » .
Friehr -Wolsf-Str . 21
(Hardkwaldsiedlung.)

Netter , ehrlicher
Serviersräuleia

gesucht , dos noch et¬
was Hauyärbeit über¬
nimmt . auf 1. Mär ; .
Josef Kühn . „ Zum
Drachen" , Karlsruhe ,
Karl .Wilhelm . Ltr .I0

(13791)

Gewandtes (22942 )

Servier«
früuleln

- « sucht .
Saft a « Zoo,

Ettlinger Str . 33 .
Telephon 9099 .

Eine KWn
od . IMWn
für sofort gesucht ,
« usschank Setter ««.

Hauptdahnhof.
(2SSS6)

Bewanderte (23495

Semem-
zum 1. März gesucht .
Neise wird vergütet.
Anschr . m . Zeugnis¬
abschriften, Bild und
Altersangobe an

Hotel Sr »««,
Bühl i. B .

(28495 )

Minniödchen
in ölt . Dame für so.
fort od . 1. Marz ge>
sucht. Angebote an
Frau Schorvach . M .-
BMertastr . IS. « .
Baden , z. Zt . Hotel
Terminus . (390

(auch Anfängerin ),
sowie M S d ch e «

für Küche u . Haus¬
halt auf sofort oder
1. März .
Angeb . unt . 0 23566
an den stührer -Berl .
TageS. (18728

Müdchen
für kleinen Haushalt
auf sofort gesucht .
Rechtsanwalt Peter ,

Kaiferstr. 241a .
Jüngere (13825

Putzfrau
für tägl . 2—3 Std .
vormittags gesucht .
Krause. Tnchgefchiift .
Kaiserstraste209 .
Aelt. Ehepaar sucht
tüchtigeŝ ehrliches

Müdchen
das kochen kann , zur
Mich. i . Loden u . f
kl. HauSh. bei Fa <
milienänfchl.. guter
Bervfl . u . Behandl .
in angen. Dauerstell.
S . Klee, . Leb««»« .,
Durlacher Str . 12.

(13828)

Putzfrau
gesucht . __gesucht .

Zu eisragen : (13780
Krieglftr , 39 , II ,

Tüchtige» (23811 )
Rödel

ob . unabhäng . Fr »»
gesucht mit Kach-
leuutuiffe» in äuge,
nehme Dauerslellnng,
Hilfe zum Puhen « .
Waschen »arhandt » ,
Angeb. erbittet mögt.
Mit Bild und Zeug-
nirabschristen Fr «»

Mdertiue Iheurir
(Tagewerke Aebr.
Tbenrer ) , Kxgolh,
württbg . Schwarzw.

Ehrliche», pünktliche »

auf sofort oder spät,
von kl. ssamilie in
gut . Eiufamilienhou »

gffndii
gl», » v . Lambacher.

Psurzhei« ,
vugesiangstr . 41 .

vor giwsvn kewe « « sgon

zeigen wir nochmals in

2 Spai-Uorsieimmen
Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

Die Sünde wider das Leben
Ein beispielloses Er¬
lebnis für Mann u. Frau

Aus dem Leben sdiöpft dieser
an letzte Dinge ruhrende Film
sein Wissen um menschlidies
Irren und mensdiliches GICdc .

Ein Film von Liebe, Ehe, Mutter¬
schaft — eine leidenschaftliche Aus¬

einandersetzung Ober

Ehe -Moral u. -Unmoral
Jugendliche nicht zugelas »en

Eine Spül
Samstag abend 23 Uhr

eine Frühüorsieiiung
Sonntag vorm . 11 Uhr

ffle(Kopfjäger
von ‘Borneo

Das Paradies des malaiischen
Inselmeeres zeigt seine tropische
Fülle, aber auch die dunklen

Schatten seines DSmonen-
glaubent .

Gift und Mord lauem Im Ver¬
steck , und das Schicksal einer
Jungen Liebe wird von aen
harten Gesetxen einer Rasse
bestimmt , die mu stols ist ,
Ihre Gefühle su offenbaren .

Dazu die neue
Wochenschau

Jugendliche nicht zugelatten .

GLORIA I PALI
BAder - u . Kurverwaltung Baden -Baden

nationalsozialistischerReichsbund rar Leibesübungen
een Xiu (Baden) Kreis mitteibsden , Fachamt Turnen.

Kurhau s OroBar Bühnensaal
Samstag, 17. Februar, 20 Uhr

KUNST -TURNEN
Vergleichskampf Nord -Sudbaden

Di« betten beditchen Kunstturner von Weltklsis « zeigen l*w«
Kürübungen . (Barren , Ringe , Pferd , Bodenturnen und Reck ).

Chorische Bewegungen einer Turnerinnenabteilung de »
Turnerbunde » Baden -Baden .

Karten zu RM . 1.10 und 2.10 an der Kurhau »ka »»e (Telef . 2151,64)
Der Vorverkauf hat bereit » begonnen .

Qualität

(QjttfaoiMyvMi
ANWWÜÜhötAL

j di s .JuIaImaw
OBERKIRCH/OPFENBURG

Männlich
Aus lauhwlztschesttiches Büre wir »
«tu fleltziger <23121

lunoer Monn
oder a » ck

Fräulein
nicht unter 28 Jahren gesucht .
Verlangt wird flottes Stenographie¬
ren und Maschinenschreiben , Ge¬
wandtheit in allen vorkommenden
Büroarbeiten sowie wenn möglich
einige landwirtschaftliche Kenntnisie .
Schriftliibe Anaebote mit Lebensls .,
Zeugntsabfchrtften u . GehaltSanspr .
sind »« richten an

Gütrr - Znspektto« Wagbäusel
i» Waghäntel .

Persönlich « Vorstellung Samstag u .
Montag vormittag.
Gröberer 23484

3ntaffo6eftonft
an zuverlässigen , gewissenhaften ,
möglichst älteren Herrn (Pensionär
oder bergleichen ) zu vergeben . Wir
vergüten » eben Jnkasiovrovision
ausreichende Zuschüsse .
Schriftliche Bewerbungen an

volkswohl -vund ,
Wlaemeiner Bestattungs » « ck»

Berst cherungsverein c . © .,
©eneealagentut Mannheim , B2,l .

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
tüchtigeWerkzeugmacher
für Schniit - , Stan, - und Ziebwerk '
neuae . (23810 )

Proaretz -Werk Oderklrch A -̂G.
in Stadelhofeu ü/Öberkirch .

Kraflsahrer
gesucht sttr 6,5 To . Kruvv - KIpver
mit Holzgas . Geregelte Arbeitszeit
und gute Dauerstellung werden ge¬
boten . 23466

Dtpl .-Jng . F . 6 . Gaiser .
Barnhalt bet Baden - Baden .

Mmentcitre
»um sofortigen Eintritt gesucht .

Krupp -Kraftfahrzeuge
Stuttgart 18. Waugenerftratze 56.

(28483)
Tücht.

Samen' u. Serrra-
Frileor u. Friseuse

tn Dauerstellung gesucht . Kost und
Wohnung im Hause . Zuschritten mit
Lohirsorderungen erbeten 23643

Calo « Richard Karins
Rastatt . Kapellenstratze 2.

Kuft /

Wir fordern Anteil am Reich¬
tum der Welt , Raum für den
Fleiß und die Tüchtigkeit

unserer Jugend I

Tausend Fäden verbinden une
mit dem Afrika von einst !

Nur Sonntag vorm . 11 Uhr

UFA-THEATER

Pioniere
singen und spielen
für das KriegsWHW

am Samstag, den 17. Februar 1941 lm
Saale des Gasthauses „Drei Linden“

RhelnstraBe 14
Beginn: 29.00 Uhr End« ! 1.09 Uhr

8 Uraufführungen
Ausführende : Das Musikkorps eines

Pionier -Bataillons
Der Soldatenchor einer Pionier -
Kolonne

Nach dem Konzert

23371

Eintrittspreis .
Tanzkarte für den Abend

RM . 0.60
RM . 0 .30

TANZ
XiatidaßtiGclit

Es spielt Kapelle
Karl Haupt

Samstag ab 19 .30 Uhr
So na tag ab 18 .00 Uhr

Ecke Herrsniti . n. Zirkel Gut » KOcha

Sportplatz V. f. B. Mühlburg
Honsellstraße , Linie 1 und 7

Sonnteg , den IS. Februar IMS , 14.50 Uhr

um die badische Meisterschaft
V.f.R. Mannheim

V. f. B. Mühlburg
Vertier Jggendl

zachkaufmalin
mit Pavierkenntnisfen f. Auftragsbearbeitung
und Kalkulation zum baldigen Eintritt von
Grotzdruckeret gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschristen « nt . E 28863
an den Führer -Verlag .

Tüchtiger

Buchhalter(in)
und cd . bi längs , für Durchschretbbuchh .
von Bauunternehmer gesucht .
Angebot « m . Anfpr . unter P 22872
an den Führer -Verlag .
Tüchtiger , fleihigezMeksrrgcsrllk
für sofort gesucht . Angebote un -
ter 8 22146 an den Führer - Verlag .

BJ 11

VON HEUTE

Tüchtiger
Metzger-
geselle

für sofort oder spä¬
ter gesucht .
Gaststätte-Metzoerei

z. „ Stadt Pforzheim^
Karlsruhe ,

Kaiser-, Ecke Kreuz,
straße. (23361)

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00,

8.30 Uhr
Zug . zuget .

Capitol
Beginn

4.00, 6.00,
8 .30 Uhr

lug . zugel

Der grofie doku »
mentarische Film

Feldzug
in Polen

Dietee Filmdoke-
ment Ist ein Erleb¬
nis, des uns so
leicht nicht verlBSI
— und jeder Deut¬
sche gesehen haben

muß!

Staatstljcater
Großes Haus

Samstag , 17. Februar . Infolge
Ablebens v. Staatsminister Dr .
Wacker keine Vorstellung

tag
14—16.4o Uhr

Me Landstreicher
Operette v. Ziehrer
abends : 19—22.15 Uhr

Me Hochzeit der Figaro
Oper von Mozart
Montag , 19. Febr. Auster Miete.
19 .30- 23 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette v. Lamboy

Kleines Theater
in der Eintracht

Sonntag , 18. Febr . Nachmittags
15—17.15 Uhr
abend» : 19.30—21.45

Trochenbursus
Lustfp. v. Bortfeldt

Die für Mittwoch und SamStag ge¬
lösten Karten können für Sonntag
nachmittag und Sonntag abend um-
getauscht werden.

Ettlingen
III Wochentags 8 .00 Uhr
B ■ ■ Samstags 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntags 4,6 .15,8 . 30 Uhr

TBgllch bis elnschl . Dienstag

Ein GroBfilm von der deutschen
Luftwaffe mit Chr . KayCler , Otto
Wemlcke , Paul Otto u . a.

Sonntag 2 Uhrt

Jugend vorstel lung

StelleiWluA
auf Seite 5.

Gaststitte

SilbernerAnker
Inhaberin : Pauline Schiller

Kaiserstraße 73
Jeden Samstag MK
und Sonntag • * * u 'm

Die gatoGastitÜtt «
Jeden Samstag u Sonntag TANZ

Kronenleis
Mittwoch , Samstag und Sonntag

iTanz i
Kapelle F. MILLOT

Land- und haazwirlschaftlicher
MSdchenkurr

Am Montag , den 4 . Mär » iE
beginnt an der LaudwirtschastSschü ^
Augustenbera bei Karlsruhc -DU^,
lach ei » 4 - wöchigcr lau », uud ba? ^
wirtichaftlicher MSdeheukurs . D
Kurs wirb an 5 Wochentagen ,
tag bis Freitag von jeweils Vfi
>44 Ubr erteilt . Die Knrsgebühr
trägt 5 RM . » m Knrs könE
Mädchen im Alter von 17 Jj >M »,
an teilnehmen .
Anmeldungen bis 24. Febr . I9*

Der Schulleiter . _

Küfer
tüchtig auf Keller,
und Holzarbcit , sos
gesicht. (22919 )« üserei A«llha»-r ,

Waldstrutze 54 .

Suche auf I . April
einen tüchtigen

rmiiW
Dame». » . Herr«»,
frisenr Her« . Wolf,
Oberachern, Haupt¬
straße 77. (23467 )

Kmlfm .
Lehrling

v. Karlsruher Groß-
Handelsfirma

auf Osterngesucht
» ngeb , mit . F234 <>«
an den Führer -Berl ,

Tüchtiger, fleitziger

Knecht
gesucht , welcher fekb-
ständig arbeit , kann.
Angeb. unt . D 22145
an den Führer -Berl .

NaRkkinenmeRRer

für die Papier - , Holz -, Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmeschine bis zu 290 cm Lfing0

KARL HUMMELSchleiferei und Stahlwarengeschäft
Werderstr . 11-13 , Fernsprecher 1547

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

ihführung ln k«.d.
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaborstrefte 67, Eingang Waldhornstfaße , Fernsprecher 8601

Eintritt Jederzeit ^
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